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ten könne. Die Oppoſition wurde aufrecht er⸗ 
halten, obwohl der Staatsſekretär dieſe Be · 
gründung zu widerlegen vermochte. Das 
Hauptgewicht lag ſchließlich auf der Frage der 
eventuellen Notwendigkeit von Arbeiterent⸗ 
laſſungen, die namentlich der Abg. Stockmann 
(Rp.) betonte. Auf eine Frage des Abg. 
Barth (freiſ. Vg.) bezifferte der Staatsſekretär 
die Zahl der bei Annahme des Kommiſſions⸗ 
beſchluſſes zu entlaſſenden Arheiter auf 300. 
Die Sozialdemokraten verhielten ſich dabei 
ſchweigend und ſtimmten mit dem Zentrum 
und der Mehrzahl der freiſinnigen Volkspartei 
egen die Bewilligung nach dem Antrage 
Frese. Ein Beſchluß kam nicht zuſtande, weil 
durch Zählung abgeſtimmt werden mußte und 
das Haus nicht beſchlußfähig war. Für die 
Wiederherſtellung der Vorlage ſtimmten 59, 
dagegen 64 Mitglieder. — Vorher waren im 
Laufe der Sitzung auch die noch zurückgeſtellten 
Reſolutionen zum Aſſiſtententitel des Poſt⸗ 
etats zur Abſtimmung gebracht worden, und 
zwar gelangte unter Ablehnung des Antrags 
Müller⸗Sagan die Reſolution v. Waldow zur 
Annahme, die eine weitere Vermehrung der 
etatsmäßigen Stellen vom Verkehrsbedürfnis 
abhängig macht. 


Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten 
wir, das Abonnement auf unſere Zeitung 
recht bald erneuern zu wollen, damit ihnen 
vieſelbe ohne Unterkrechung zugeht. 

Auch fernerhin wird es unſer ſtetes Be⸗ 
ſtreben fein, unſeren Leſern über die politiſchen 
Tages⸗Creigniſſe eingehend zu berichten; eine 
beſondere Sorgfalt ſoll auf die lokalen und 
probinziellen Erciguiſſe gerichtet werden und 
über Theater und Kunſt werden wir wie 
bisher in unparteiiſcher Weiſe berichten. Für 
ein hochintereſſantes Feuilleton iſt für die 
nächſte Zeit Sorge getragen. 

Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 
„Stettiner Zeitung“ 
beträgt in Deutſchland auf allen Poſtanſtalten 
1,10 Mk., auch werden durch die beſtellenden 
Poſtboten die Zeitungsbezugsgelder eingezogen, 
und in Stettin in den Expeditionen viertel⸗ 
jährlich nur 1,05 Mk., monatlich 35 Pf., 

mit Bringerlohn 50 Pf. 

Unſere Zeitung iſt eine volkstümliche und 
ſehr billige politiſche Zeitung, welche täglich 
in großem Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſchnelle, überaus intereſſante Fülle von 
neuen Nachrichten bringt. Die „Stettiner 
Zeitung“ wird bereits am Abend ausgegeben. 


Die Redaktion. 


Im Abgeordnetenhauſe 
begründete geſtern zunächſt Abg. Graf Kanitz 
die konſervative Interpellation betreffs Neu- 
regelung der Schulunterhaltungspflicht. Der 
Kultusminiſter Dr. Studt erwiderte namens 
des Staatsminiſteriums, daß die Volksſchule 
nach der Verfaſſung eine Gemeindelaſt ſei, der 
Staat habe nur aushülfsweiſe einzutreten. 
Das tue er in reichem Maße. Er habe 1901 
275 45 a f. den 1955 ki 
f aſten beigetragen, in den provinzen durch⸗ 
Im Reichstag weg über 100 bis 200 Proz. der Einkommen- 


wurde geſtern die zweite Beratung des Mi- ſteuer. Davon entfielen über 52 Millionen 
litäretats fortgeſetzt. Von der fünften Rate 


i 3 Mark auf das flache Land. Die Regierung er- 
für den Truppenübungsplatz in Neuhammer | kenne das Bedürfnis einer Neuregelung der 
hat die Kommiſſion 500 000 Mark abgejegt. | Schulunterhaltungspflicht an. Die Aufgabe 
Sie hat ferner eine Reſolution angenommen, ſei aber geſetzgeberiſch wegen der Leiſtungs⸗ 
in der der Reichskanzler erſucht wird, bei künf⸗ 
tigen Anforderungen für neue Truppen⸗ 
übungsplätze zuvor genaue Entwürfe und 
Koſtenanſchläge feſtzuſtellen und den in Be⸗ 
tracht kommenden Grunderwerb durch Vorver⸗ 
träge ſichern zu laſſen. Kriegsminiſter v. Goß⸗ 
ler bittet die Streichung der Kommiſſion wie⸗ 
der aufzuheben und nachdem noch einige Red- 
ner das Wort ergriffen, wurde die Poſition 
an die Budgetkommiſſion zurückverwieſen. — 
Nach dem Militäretat kam auch der Etat des 
Reichs⸗Militärgerichts zur Erledigung, und 
man trat noch in die Beratung des Marine- 

tats ein, Von ſozialdemokratiſcher Seite 

ad vom Abg. Barth (freiſ. Vg.) wurden Ver⸗ 
"en emife: der Werftarbeiter erörtert, worauf 


1 über Lohnhöhe uſw. vom Bundes- ſprechender Erhöhung der Staatsleiſtungen, 
ratstiſche aus — — 3 — } efretär . 1 Erörterung über die Interpellation 


i 2 Weichen ape g v. Tirpitz — . mit- verbunden. Nach der Begründung durch den 


Antragſteller erklärte der Kultusminiſter, eine 


Auslandsv 
chen Flottenvereins im Begriff ein] Reviſion des Behrerbejoldungägefeges könne] und 
luß⸗Kanonenboot zu bauen, um es dem ſchon der finanziellen Tragweite wegen für jetzt Wi 


utſchen Reiche zu ſchenken. Er wolle nicht 
verabſäumen, dem Auslandsverbande und den 
Deutſchen im Auslande von dieſer Stelle aus 
dafür zu danken. Die zur Reparatur der 
Schiffe „Kaiſerin Auguſta“ und „Irene“ (Ge⸗ 
ſamtkoſten 3 Millionen) für dieſes yo ein 
geſtellten 2 Millionen Mark hat Kom- 
million auf eine halbe Million reduziert. Der 
Abg. Freſe (frei. Vg.) beantragte e die 
Wiederherſtellung des vollen geforderten Be- 
trages. Der Staatsſekretär unterſtützte dieſen 
Antrag durch den Hinweis darauf, daß die 
Hinausſchiebung der Reparatur, da die Neu- 

zuten an Privatwerften vergeben ſeien, eine 
Sal raänkun des Betriebes der Kaiſerlichen 
Werft in Wilhelmshafen und die Entlaſſung 
von — zur Folge haben würde. Wäh- 
3 (0 * Dog. v. Tiedemann (Rp.), Rettich 
- sm Büſing (natl.) für ihre Parteien 
aten, ie des Abgeordneten Freſe bei- 
miſſionsbeſchluſſe 2 
begründete die dae, Hub der Abg. Spahn 
berechnung fehle und die M 
einſtweilen aus den für Schiffbauten 
denen Mitteln die Reparaturarbeiten 


nicht in Ausſicht geſtellt werden. Die Er⸗ 
füllung aller Wünſche würde die Staatskaſſ 
mit Mehrausgaben von 20 Millionen Mark 
belaſten. Daß das Lehrerbeſoldungsgeſetz 
Härten im Gefolge gehabt habe und zu einem 
Abwandern der Lehrer nach dem Weſten führe, 
erkenne die Regierung an; es würde nach 
Kräften auf Abhilfe Bedacht genommen. Im 
weiteren Verlauf der Diskuſſion erklärten fich 
die Redner aller Parteien im Sinne des An⸗ 
trages, die Abgg. Graf Limburg (konſ.) und 
Dr. Porſch (Ztr.) unter Betonung der Not⸗ 
wendigkeit, bei Neuregelung der Schulunter⸗ 
haltungspflicht den konfeſſionellen Charakter 
der Volksſchule 7 ſichern, die Liberalen Kopſch 
(freiſ. Vp.) und Ernſt (freiſ. Vp.) unter be⸗ 
ſonderer Betonung der Reviſionsbedürftigkeit 
des Lehrerbeſoldungsgeſetzes. Der Antrag 
wurde wegen Forderung einer Erhöhung des 
Staatsbeitrages der Budgetkommiſſion über⸗ 
wieſen. Beſchwerden des Abg. Dasbach (Ztr.) 
über den paritätiſchen Charakter des Trierer 
Lehrerinnenſeminars und einzelne Vorgänge 
an demſelben wies der Miniſterildirektor 
Schwartzkopff ſehr nachdrücklich zurück. Die 
Fordreung des Abg. Hackenberg (natl.), die 


Fremde Schuld. ene m = 


diente fih derſelben gern, wenn es Fremden 
R 121 gegenüber darauf ankam, den üblen Eindruck 
oman von M. Steinrück. igen, ü 
Nachdruck verboten. a 


es, erlauten Scene, die nicht für 
„Da öffnete ſich raſch die Türe und eine hohe berechnet war, abzuſchwächen. 
dunkle Männergeſta 


Herr von : ) a 1 
trat über die Schwelle. linkiſch und Leutz verneigke ſich ein wenig 


Der ſtrenge Vlid der großen schwarzen Augen ernſten Tone: „Es machn einem gewöhnlich 


imponierte ſelbſt der zürnenden Frau und bei- für Fräulein von Roſen e 


nahe erſchrocken ſenkten fi) ihre Wimpern. ſein, wenn Sie den Mitteilun ie i 
„Bedürfen Sie meines Schutzes, Fräulein zu eröffnen habe, beizuwohnen Die Güte haben 
1 Roſen?“ wandte der Ankömmling ſich wollten... Mein Name i ; 
ich jungen Mädchen zu. „Der Kellner, dem Mein Vater war Oberſt von Horſt in fürſtlich 
Meine Karte für Sie übergab, ſagte mir —“ L.ſchen Dienſten.“ 3 
Ihnen, Herr von H Ottilie erblaßte und zuckte ſichtlich zuſam⸗ 
Ein trauriger Blick aus des Haupt⸗ 
manns dunklen ſchwermütigen Augen fing 
ihre Bewegung auf. Dann fuhr er fort: 
„Es iſt nicht meine Sache, Umſchweife zu 
machen, und jo bitte ich auch jetzt um Entſchul⸗ 
digung, wenn ich ſogleich mit der Tür ins 
Haus falle. Ich wünſche im Namen eines 
Toten eine Erklärung abzugeben, welche die 
Ehre eines tief verleumdeten Mannes wieder 
herzuſtellen im Stande fein wird. Sie wiſſen, 
wen ich meine, Fräulein von Roſen. Ich rede 
von Ihrem Herrn Vater, der durch die Schuld 
51 meinigen um Stelle, Ehre und Vermögen 
am. 


Otilie zitterte wie Eſpenlaub. Sie war un⸗ 


. Lippen. Sie 
wen kehrte 
Keſtdenzch nur flüchtig, in der heimatlichen 
Sie dachte n fürſtlicher Umgebun 5 

das enen Seltſame und Wunzer 


N Aufwallung 
auf die noch eben 


wenn ich mich vorhin zu einem zu bitten, fähig, auch nur einen Laut hervorzubringen. 
babe 2 laſſen,“ ſagte fie pl Wort Ihre Augen hingen in atemloſer Spannung 


in an des Offiziers Lippen. 
zu ſaß gleichfalls ſtumm 
wartung. 


5 „Es 
ung geraten. Selbſt Vater viener wieder das Wort, 


Frau von Alanſo 
in neugieriger Er⸗ 


5 dem it ei mme 
immer alles zu ver⸗ von ien Gee ſelben mit einer Summe 


Beten tsverwicklun szuhelf 
te Herr von Horſt auf die Mein Vater war dem ee wir En 
. rau. Ottilie war ſolche liebergänge ihn Kommerzienrat S. nennen, \ 
en zu ſehr gewöhnt; Frau von Alanſo be. Ye 


8 Dr 7 


Lehrer an den Seminaren und Präparanden⸗ 


emprojeft wegen der verhältnismäßigen 
i ee — Vorſchläge zu beflagen, 


iſt Ernſt von Horſt. 


mögen jetzt dreizehn Jahre her ſein.“ ſchäft 
3 „daß mein freue, 
; 8857 e ärti : | 
Fräulein von Roſens rückſichtsvolle Aufmerk- beten e auswärtigen Freunde ge 


igtauſend Talern aus einer Rückzahlung der Schuld.“ 


anſtalten beſſer zu ſtellen, trat derſelbe Direktor 
ſodann mit dem Hinweis entgegen, daß be⸗ 
reits 50 Stellen der Seminaroberlehrer und 
14, der Stellen der Kreisſchulinſpektoren mit 
ſeminariſtiſch gebildeten Kräften beſetzt ſeien, 
eine Aenderung der Gehälter der Seminar- 
lehrer auch wegen der zahlreichen alsdann zu 
gewärtigenden Berufungen nicht angängig ſei 
und für jetzt auch von der Errichtung einer 
zweiten Oberlehrerſtelle an den Seminaren 
Abſtand genommen werden müßte. Auf ober⸗ 
ſchleſiſche Beſchwerden des Abg. Glowatzki er⸗ 
widerte Miniſterialdirektor Schwartzkopff, daß 
die Unterrichtsverwaltung keinen Anlaß habe, 
an der Stellung zur oberſchleſiſchen Schule 
etwas zu ändern. Die Schüler mit polniſcher 
Mutterſprache lernten auch für den Religions- 
unterricht ausreichend Deutſch. (Beifall.) 
Dann vertagte ſich das Haus auf Sonnabend. 


Ueber Macedonien 
entſtand geſtern eine Debatte im engliſchen 
Oberhaus. Newton lenkte die Aufmerkſamkeit 
auf das Blaubuch über Macedonien. Der Mi⸗ 
niſter des Aeußern Marquis of Lans downe er- 
widerte, England habe vertragsmäßige Rechte 
und Pflichten, welche ihm nicht erlaubten, den 
jüngſten Ereigniſſen in Macedonien mit 
Gleichgültigkeit zuzuſchauen. Man dürfe nicht 
vergeſſen, daß ein offener Brand in jenen 
Gegenden internationale Schwierigkeiten von 
ſehr ernſtem Charakter herbeiführen könne. 
Der Miniſter gab zu, daß die dortigen bedauer- 
lichen Vorgänge bis zu einem gewiſſen Grade 
die Folge der ſchädlichen Tätigkeit der revolu- 
tionären Komitees ſeien, aber jene Tätigkeit 
würde keinen Erfolg gehabt haben, wenn ihr 
nicht durch einen langen Zeitraum ſchlechter 
Regierung der Boden bereitet worden wäre. 
Redner fuhr dann fort: „Mit Genugtuung be⸗ 
merken wir die letzten Anzeichen, die erkennen 
laſſen, daß die bukgariſche Regierung ſich über 
die Gefahren klar ft, welche von dieſen Ko⸗ 
mitees ausgehen können und daß fie Maß⸗ 
regeln ergriffen hat, um deren Agitation zu 
entmutigen. Die Regierung war der Anſicht, 
daß Oeſterreich und Rußland infolge der — 
der Grenze Bulgariens und der Türkei, welche 
ihnen eine außerordentliche Erleichterung bot, 
auf Bulgarien und die Türkei einen Druck 
auszuüben, in einer beſonderen vorteilhaften 
Lage zur Behandlung der 28 ſeien, und 
hat ſich daher ihrem Vorgehen zuzuſtimmen 
Ich bin geneigt, mich über das 


ahru die Wertloſigkeit an⸗ 
ſpruchsvollerer, nl a den Papier ſtehender 
Pläne bewieſen. Unſere Haltung in dieſem 
Punkte unterſchied ſich nicht von derjenigen 
der anderen Signaturmächte des Berliner 
Vertrags. Wir haben vor allem erkannt, daß 


beffe, daß alle 
en Falle vor⸗ 


dieſen Umſtänden keinen Gegenvorſchlag zu 
machen und unſere Politik konnte nur dahin 
gehen, den öſterreichiſch ruſſiſchen Vorſchlag im 
Prinzip anzunehmen, wobei wir uns das Recht 
vorbehalten haben, Abänderungen anzuregen, 
falls ſich die Notwendigkeit dazu in der Praxis 
herausſtellen ſollte.“ Lord Spencer erklärte 
hierauf, die Regierung hätte im bisherigen 
Verlaufe der Dinge mehr Energie zeigen 
ſollen, er hoffe, daß ſie künftig mit größerer 
Fertigkeit auftreten werde. 


Generaloberſt von Hahnke, Oberbefehlshaber 
in den Marken und Gouverneur von Berlin, 
Chef des Grenadier-Regiments Nr. 12, 
Rang eines Generalfeldmarſchalls verliehen. 
— König Leopold von Belgien trifft am Mon⸗ 
tag, 16. d. Mt., in Wiesbaden zu längerem 
Kurgebrauch ein. — Der altenburgiſche Land⸗ 
tag hat dem Herzoge Ernſt N 
August ſtattfindenden 50jährigen Regierungs⸗ 
jubiläum aus Landesmitteln 100 000 Mark 
als Geſchenk mit der Bitte überwieſen, dieſen 
Betrag zu gemeinnützigen Zwecken zu ver⸗ 
wenden. — Die „Nordd. Allg. Ztg.“ beſtätigt, 
daß der Regierungspräſident v. Brandenſtein 
in Hannover, der um ſeinen Abſchied gebeten 
habe, zur Dispoſition geſtellt und ſtatt ſeiner 
der Oberregierungsrat Dr. Baltz in Breslau 
zum Regierungspräſidenten 
berufen worden iſt. — Der Fürſtbiſchof von 
Breslau, Kardinal Kopp, wurde geſtern vom 
Papſt empfangen. 


Sonntag, 15. Marz 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 5, 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moffe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Halle a S. Jul. Barck 4 Co. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


geſetzte Gründungen, Grundſtücksſpekulatio⸗ 
nen uſw. unter dem Schleier chriſtlich⸗-ſozialer 
Fürſorge neue Geldquellen zu erſchließen ſucht, 
ohne eine Klarheit zu ſchaffen und zu gewäh⸗ 
ren, ob die vielen, vielen Sammlungen unter 
ſeiner Oberleitung den gedachten Zwecken in 
der richtigen Weiſe dienſtbar gemacht werden; 
5. daß er durch ſolche ſehr weit über die Gren⸗ 
zen erlaubter Privattätigkeit hinausgehende 
Vielgeſchäftigteit ſich ſchwere Amtsvernach. 
läſſigungen zu ſchulden kommen ließ und läßt, 
ohne daß er deshalb außer einigen ernſten 
Mißbilligungen von ſeiner Behörde in die 
Schranken pflichtgemäßer Amtstätigkeit zu⸗ 
rückgewieſen worden wäre. — Es wird daher 
erſucht, den Kultusminiſter zur Einleitung 
eines Disziplinarverfahrens auf Amtsent⸗ 
ſetzung zu veranlaſſen. 

— Die ſozialdemokratiſche Magdeburger 
„Volksſtimme“ hat an dem diesjährigen 
Todestage einen Artikel unter der Ueberſchrift: 
„Wilhelm der Große“ gebracht, der ausſchließ⸗ 
lich der Verunglimpfung des edlen geliebten 
Herrſchers, dem Deutſchland ſo großen Dank 
ſchuldet, gewidmet iſt. Zur Kennzeichnung 
der ſozialdemokratiſchen Sinnesart ſeien aus 
jenem Artikel folgende Stellen wiedergegeben: 
„Wilhelm I. war ein herzlich unbedeutender 
Menſch; wäre er nicht in einer Herrſcher⸗ 
familie, ſondern im Volke geboren worden, er 
hätte es allenfalls zum Regiſtrator oder Rech⸗ 
nungsrat gebracht; über das Erteilen von 
Unterſchriften gingen ſeine Leiſtungen nicht 
hinaus. Initiative beſaß der alte Mann nicht; 
wenn ſpäteren Monarchen von ihren Miniſtern 
nachgerühmt werden konnte, ſie ſeien „keine 
Philiſter“, jo trifft auf Wilhelm I. das Gegen- 
teil zu. Dieſer „Große“ war ein Urphiliſter. 
Immerhin ſteht feſt, daß der belangloſe 
Monarch alles gebilligt hat, was der tatſäch⸗ 
liche Herrſcher Bismarck tat, und mit des letz ⸗ 
teren brutaler Politik einverſtanden war, ſo 
verfehlt es auch iſt, den erſten Kanzler als 


Aus dem Reiche. 
Der Kaiſer hat unter dem 11. März dem 


12, den 


zu ſeinem im 


in Magdeburg 


Zum Direktor der 
Reichsdruckerei unter Verleihung des Charak⸗ 
ters als Geheimer Ober-Regierungsrat mit 
dem Range eines Rats zweiter Klaſſe iſt der 
Ober-Poſtdirektor Landbeck aus Köln ernannt 
worden. Geſtern iſt in München der 
würtembergiſche General der Infanterie z. D. 
v. Graevenitz im 73. Lebensjahre geſtorben. — 
Der General der Artillerie z. D. Hermann 
v. Bychelberg vollendet heute ſein 80. Lebens⸗ 
jahr. Derſelbe iſt 1823 in Stolp i. Pomm. 
geboren. — Mit der Ausführung eines Luther⸗ 
Denkmals für Mülhauſen in Thüringen iſt der 
Berliner Bildhauer Friedrich Pfannſchmidt 
betraut worden. — In Magdeburg haben die 
Gemeindekirchenräte von St. Jakobi und St. 
Paulus in einer Eingabe an den Bundes⸗ 
rat gegen die Aufhebung des $ 2 des Jeſuiten⸗ 
geſetzes proteſtiert. 


Deutſchland. einen „Diener“ ſeines tatenloſen Königs zu be- 
Berlin, 14. März. Der „)Politiſchen] zeichnen. Im Gegenteil beherrſchte Bismarck 


die Situation vollkommen, ſo daß der erſte 
Kaiſer nur als ein Schattenherrſcher zu be 
zeichnen iſt, über deſſen Impulſivität ſich auch 
ſeine erbittertſten Feinde niemals beſchwert 
hätten.“ „Unauslöſchlichen und unvergäng⸗ 
lichen Haß hat ſich Wilhelm I., der das So⸗ 
zialiſtengeſetz ſanktionierte, auch über das Grab 
hinaus bei dem deutſchen Volke geſichert, wenn 
er auch nur durch die empörende Haltung der 
bürgerlichen Parteien jenes grauſame Geſetz 
hatte durchführen können. — —“ Es iſt eine 
Schmach, daß im Deutſchen Reiche eine Partei 
exiſtieren darf, die derartige dem ganzen Volk 
ins Geſicht ſchlagende brutale Schmähungen 
veröffentlicht und die ſich gleichwohl damit 
brüſten kann, Millionen don Wählerſtimmen 
für ſich zu haben. 
Ausland. 

In Frankreich iſt die Annahme der 
Geſetzesvorlage, die ſämtliche Klöſter in Frank- 
reich, ausgenommen, die der Orden, welche 
ſich mit Krankenpflege befaſſen, aufhebt, mit 
erdrückender Mehrheit geſichert, da auch die 
Gruppe um Barthou dafür ſtimmt. Nach Be⸗ 
richten über die Stimmung im Vatikan gibt 
man ſich dort keiner Täuſchung mehr hin. 


Korreſpondenz“ wird aus Rom gemeldet, man 
trage ſich mit der ſicheren Hoffnung, daß Kai⸗ 
ſer Wilhelm bei ſeinem Beſuche von der Kai⸗ 
ſerin begleitet werde. Zu Ehren der hohen 
Gäſte werden ein Galadiner bei Hofe und eine 
„Garden Party“ oder ein Ballfeſt, eine Trup⸗ 
penſchau, eine Jagd und ein Ausflug nach 
Neapel veranſtaltet. Die Stadtverwaltung 
wird die Straßen Roms durch Künſtler aus⸗ 
ſchmücken laſſen. Es wird ein Empfang auf 
dem Kapitol und eine Illumination des 
Forums ſowie der alten Kunſtdenkmäler vor⸗ 
bereitet. Ferner ſoll in Gegenwart des deut⸗ 
ſchen und des italieniſchen Monarchen der 
Grundſtein für das der Stadt Rom gewidmete 
Goethedenkmal auf dem Monte Pincio gelegt 
werden. 

— Der deutſche Kronprinz ritt geſtern mit 
Gefolge von Luxor zu den Königsgräbern und 
beſuchte darauf den Tempel Deir-el⸗Baheri. 
Nach einem in dem Cook'ſchen Stationshaus 
eingenomenen Frühſtück kehrte der Kronprinz 
nach Luxor zurück, wo er das Rameſſeum und 
die Memnonsſäulen beſichtigte. 

— Schwere Beſchuldigungen gegen Pfar⸗ 
rer Dieſtelkamp, den erſten Geiſtlichen der 
Nazarethgemeinde im Norden Berlins, haben 
Kirchenrat und Vertretung der Nazareth- 
gemeinde in einer Petition zuſammengefaßt, 
die get an das Abgeordnetenhaus gerichtet 
worden iſt. Die Beſchuldigungen gegen den 
bald dreißig Jahre in der Gemeinde wirken⸗ 
den Pfarrer beruhen auf folgenden Punkten: 
1. Daß Pfarrer Dieſtelkamp 16 Jahre lang 
jedem in der Nazarethkirche getrauten Ehe⸗ 
paare, entgegen dem wehe vom 27. Juli 
1880, 50 Pfennig abnehmen ließ und davon 
30 Pfennig in die eigene Taſche vereinnahmt 
hat; 2. daß er unter Verletzung des § 8 des⸗ 
ſelben Geſetzes jahrelang an „verbotenen“ 
Tagen zum Teil maſſenhaft getraut hat, be⸗ 
ziehungsweiſe hat trauen laſſen, wobei jede 
Trauung ihm einen Gewinn von 7,50 Mark 
brachte; 3. daß er in der ausgedehnteſten Weiſe 
innerhalb und außerhalb der Gemeinde Schul⸗ 
den gemacht hat und macht, ja ſelbſt durch 
Vermittelung des Kabinets der Kaiſerin zur 
Sanierung ſeiner Finanzen 60 000 Mark er- 
beten und erhalten hat; 4. daß er durch fort⸗ 


laſſen, da er weiß, daß die Beziehungen zur 
Republik derart geſpannt find, daß der ge 
riugſte Anlaß genügen kann, einen völligen 
Bruch herbeizuführen. 

Der franzöſiſche Senat 1 — 
geſtern die Beratung der Interpellation ü 
den Geſundheitszuſtand des Heeres fort. Der 
Kriegsminiſter André wandte ſich dagegen, 
daß nur allgemein gehaltene Kritiken borge- 
bracht worden ſeien, betonte, daß die meiſten 
Offiziere um die Geſundheit der Soldaten be⸗ 
ſorgt ſeien, und verſicherte aufs neue, daß er 
eine Reihe von Maßnahmen im Intereſſe der 
Geſundheit der Soldaten anordnen werde. 
(Beifall.) Das Haus nahm darauf eine von 
Labbé eingebrachte und vom Kriegsminiſter 
gebilligte Tagesordnung an, die die größte 
Strenge in der Auswahl der Leute bei der 
Rekrutierung für nötig erklärt und den Mi⸗ 
niſter auffordert, die zur Beſſerung des Ge⸗ 


[hatte ſich mit feinem Ehrenwort verpfändet, 
die betreffende Summe herbeizuſchaffen. Des 
Kommerzienrats Ben Exiſtenz hing von der 
umgehenden Ueberſendung des Geldes ab. 
Mein Vater beſaß ein hübſches Gut, war jedoch 
in den damals e ſchlechten Zeiten 
nicht im Stande, die betreffende Summe dar- | 
auf geliehen zu erhalten. Sein intimſter 
Freund war der gleichfalls in fürſtlich L.ſchen 
Dienſten ſtehende Oberforſtrat von Roſen.“ 
Herr von Horſt machte eine Pauſe. Ein 
tiefer Seufzer hob ſeine breite Bruſt. Dann 
fuhr er mit vor Bewegung gedämpfter 
Stimme fort: „Dem Oberforſtrat von Roſen 
war die Verwaltung ſämtlicher das Forſtweſen 
betreffenden Gelder anvertraut. Er hatte kurz 
vorher eine bedeutende Summe eingenommen, 
die den Erlös eines Stück Waldes ausmachte, 
welches fürſtliches Eigentum geweſen und mit 
Genehmigung des Fürſten unter ſehr günſti⸗ 
gen Bedingungen an einen reichen Grund- 
beſitzer verkauft worden war. Mein Vater 
wußte von dieſem Gelde und bat den Ober- 
forſtrat, ihm einen Teil desſelben zu über⸗ 
laſſen, um damit ſeinen Verpflichtungen gegen 
den Kommerzienrat nachzukommen. Bis Herr 
von Roſen Rechnung abzulegen habe, würde 
der Kommerzienrat ſeine Schuld längſt wieder 
abtragen und jenem könnte nicht die mindeſte 
Unannehmlichkeit daraus erwachſen. Aber 
Herr von Roſen wollte davon durchaus nichts 
wiſſen; vergebens verſicherte ihm mein Vater, 
der Kommerzienrat ſei ihm in jeder Hinſicht 
ſicher, er ſei ein reſpektabler Mann, deſſen Ge⸗ 
ſich eines vorzüglichen Gedeihens er⸗ 
nur eine augenblickliche Verlegenheit 
zwinge ihn zu dem Anleihen; mein Vater 
bürgte mit jernem ganzen Vermögen für die 


„Wäre es mein Eigentum,“ erwiderte der 


wir wollen Oberforſtrat unerſchütterlich, „fo ſtände es Dir derholte drängende Anforderung, den Rücken 
1 15 von frühern mit Vergnügen zur 
iten her zu großem Dank verpflichtet und ſem 


ur Verfügung;: aber an die⸗ 
Gelde habe ich kein Recht.“ 


wahnſinniger Gedanke. 


„Mein Vater erſchöpfte ſich in Bitten und er ſein Geſchäft beendet. Den Schlüſſel zum 
und Verſprechungen. Es war alles umſonſt. Schrank verwahrte er in einem geheimen 
Zum erſten Mal nach zwansigjähriger treuer Br welches, in dem Getäfel der Wand ver- 
Freundſchaft trennten ſich die beiden in tiefem borgen, jedem Uneingeweihten unſichtbar 
Unfrieden, mein Vater mit bitterſtem Groll blieb. Mein Vater konnte von ſeinem Ver⸗ 
im Herzen. Der Oberforſtrat hatte ſeine ſteck aus jede feiner Bewegungen beobachten. 
Wohnung nicht im Dienſtgebäude. Die ihm und keine entging ſeinem ſcharfen Blick. Zu⸗ 
anvertrauten Gelder hatte er in dem letzteren letzt löſchte Herr von Roſen das Licht aus, ver⸗ 
in einem feuerfeſten eiſernen Geldſpind ein⸗ ließ das Zimmer, ſchloß von außen die Türe 
geſchloſſen. Zudem ſchlief ein bewährter Auf- ab und entfernte ſich. Mein Vater atmete 
ſeher im Haus und ein großer Kettenhund hoch auf. Es war ſo finſter noch nicht, daß er 
bewachte dasſelbe während der Nacht. Mein nicht hätte ſchnell die Stelle finden können. 
Vater war mit den Oertlichkeiten genau ver- wo Herr von Roſen den Schlüſſel in dem ge⸗ 


traut. Er hatte den Tag über vergeblich bei heimen Fach aufbewahrte. Mit ſeinem 
verſchiedenen Bekannten angeklopft. Die Taſchenmeſſer taſtete er nach dem ſchmalen 


Zeiten waren ſchlecht. Niemand hatte eine ſo Spalt, in welchen er vorhin den Oberforſtrat 
große Summe brach liegen und unverrichteter hatte das ſeinige ſtecken ſehen. Eine volle 
Sache trat er den Heimweg an. Dieſer führte Stunde verging in vergeblichem Suchen. Es 
ihn an dem Forſtamtsgebäude vorüber. Aus war inzwiſchen immer dunkler geworden. 
Herrn von Roſens Arbeitszimmer blinkte noch Meinem Vater ſtanden dicke Schweißtropfen 
Licht. Noch einmal wollte er den Verſuch auf der Stirne und ſeine Hand zitterte vor 
wagen, den Freund zu überreden; aber an Aufregung. Schon wollte er an wein Un- 
des Oberforſtrats eiſernem Pflichtgefühl prall⸗ ternehmen verzweifeln, da — plötzlich fühlte 
ten alle ſeine Worte machtlos ab. Mein Vater er, wie die Spitze des Meſſers ſich in die Wand 
befand ſich in der größten Verlegenheit. Er einſenkte, ein leiſer Druck auf die Feder und 
hatte dem Kommerzienrat ſein Ehrenwort ver- das Fach ſprang auf. Glücklich hatte er den 
pfändet, er war ihm zu jo großem Dank ver⸗ Schlüſſel gefunden. Jetzt war die Hälfte der 
pflichtet und wußte, daß jener die Stunden, Arbeit vollbracht. Nun galt es noch die 
die Minuten bis zum Eintreffen der fünfund⸗ Oeffnung des Schrankes. Er war mit dem 
zwanzigtauſend Taler zählte. Da, während Geheimnis des Schloſſes nicht ganz unbe 
Herr von Roſen eben ſeinen großen Geld kannt, Herr von Roſen ſelbſt hatte ihm die 
ſchrank abſchloß, durchblitzte meinem Vater ein Einrichtung einmal gezeigt. Das war vor 
Er verabſchiedete ſich Jahren geweſen, als er den Schrank im Auf⸗ 
raſch; aber anſtatt das Haus, ja nur das Zim- trag des Fürſten neu angeſchafft hatte. Jetzt 
mer zu verlaſſen, verbarg er ſich hinter einem erinnerte ſich mein Vater haarſcharf aller Ein⸗ 


alten Schreibpult, das, wenig benutzt, in einer zelheiten, die ihn damals nur oberflächlich 
dunklen Ecke des ſaalartigen Zimmers ſtand. intereſſierten. Was er nicht mehr wußte, 


Der Oberforſtrat war noch immer mit dem 
Abſchließen ſeines Schrankes beſchäftigt und 
hatte meinem Vater, ärgerlich über ſeine wie⸗ 


mußte ſeine Geſchicklichkeit erſezen. Die Er⸗ 
öffnung des Schrankes brauchte noch mehr 
Zeit, als die Entdeckung des Wandfachs. Nach 
aufreibender Anſtrengung war auch das end⸗ 
zugekehrt. Er hatte keine Ahnung, daß jener lich gelungen, das Geld gefunden. 
ſich noch im Zimmer befand. Endlich hakte (Fortſetzung folgt.) 


. He * 


Der Vatikan wird auch jeden Proteſt unter. * 


ſundheitszuſtandes im Heere nötigen Maß- wahrſcheinlich. Immer weiter wühlte ſichf einbringt — läßt er den ganzen Bau fahren 
regeln zu ergreifen. der Pflug in die Erde und immer größer und wirft den Acker wieder zu, daß Frieden 
- 77 ͤ ] ðVu ZEIT SEITEN ward die Fläche dampfender Schollen. Seit kommt zwiſchen ihm und Deinem Vata — 


nachher ſan's wieder Freunde die Zwei.“ — 
So beſchwichtete die ſtattliche junge Fanny 
immer wieder den zornigen Waſtl und dann 
gab ſie ihm einen herzhaften Schmatz. Da 
wurde der Waſtl denn auch friedlicher und 
ſtürmiſch erwiderte er ihre Liebkoſungen. Von 
einer hohen Eiche, welche an der Wegkreuzung 
ſtand, hörten die Liebenden das Gurren zweier 
Turteltauben. Die waren beim Neſtbau und 
das iſt immer eine wichtige Sache. In kurzen 
Zwiſchenräumen ertönte der ſignalartige Ruf 
des Goldammers — ſonſt herrſchte ein feier⸗ 
liches Schweigen in der Runde. 

Hochſommer. Den ganzen Tag ſchon war 
eine fürchterliche Hitze geweſen. Draußen 
ſtand die Frucht auf den Feldern und wartete 
des Regens. Eine Spannung lag in der 
Luft, welche auf ein kommendes Gewitter 
ſchließen ließ. Ermattet von der Hitze lag der 
Hofhund im Schatten der Scheune und nur 
eine Schar Spatzen tummelte ſich auf der 
Landſtraße im Staub. Eine gewitterſchwüle 
Spannung herrſchte auch im Wohnzimmer 
der Familie Huberſtein. Vater und Sohn 
ſtanden ſich erregt gegenüber. Wenn man die 
beiden ſo betrachtete, mußte die große Aehn⸗ 
lichkeit der beiden Männer auffallen. Beide 
hatten denſelben ſtarken Knochenbau, aber 
auch denſelben eiſernen Starrſinn in den 
Geſichtszügen. — Es handelte ſich wieder ein- 
mal um das alte Objekt — der Waſtl hatte er⸗ 
klärt, nun und nimmermehr darnach zu fra- 
gen, ob, wie der Vater meinte, der Nachbar 
Klinke ſich zum Bettler machte durch ſeine 
Verſuche auf ſeinem Beſitztum, oder nicht — 
auf jeden Fall aber würde er die Fanny neh- 
men und wenn er, der Sohn vom reichen 
Huberſtein, ſollte als Knecht ſich verdingen bei 
anderen Leuten. Die Mutter des Waſtl, eine 
kleine verſchüchterte Frau, ſtand auf der Seite 
ihres Sohnes und ſuchte nun die erregten 
Männer zu beruhigen. Durch die Bemerkung, 
die ſie mit ängſtlicher Stimme einwarf, daß 
man ja immerhin noch abwarten müſſe, ob 
der Nachbar Klinke nicht noch einmal Recht 
behalte und im gepolſterten Landauer ſtolz 
vorbei führe, wenn ſie ſich auf dem Felde ab⸗ 
rackerten, dadurch brachte ſie das Gewitter 
vollends zum Ausbruch. Donnernd polterte 
nun der alte Huberſtein los: „Biſt gleich ſtill! 
Hab' ich Dich gefragt? — S' iſt zum Teifel⸗ 
holen; nun miſchen ſich auch noch die Weibs- 
leut derzwiſchen. Dös mögſt woll — gelt, daß 
ich mal die Augen zudruck und die verruckte 
Geſchicht auch machſt, wie der Klinke! Dadraus 
wird nichts — mein Acker bleibt mein Acker! 
Da müßt ſich mei Vata im Grab’ umdrehn, 
wenn mein Acker ſollt ſo verſchandelt werden.“ 

. tstikxs Tolgt.) 


ing wo; langer Zeit einmal wieder war es ein richtiger 
Kunſt und Literatur. Winter a a und war Soffnung a ein 
8 toifhaftof 9 5 in gutes Jahr, wenn der Sommer nur die richtige 
8 J Ton rege | Sonne brachte. Der Bauer war trotzdem 
Köln a. Rh. erſchienene (1 Mk.) Kinder- denkbar ſchlechteſter Laune; jedesmal wenn 
Klavierſchule aus, welche unter Be- er am Ende ſeines Ackers war, da wo das 
nutzung der 100 Erholungen und anderer Feld ſeines Nachbars „daran grenzte, ver⸗ 
Werke von Czerny von Heinrich Bungart her- finſterte ſich ſeine Miene noch bedeutend. 
ausgegeben iſt und ihren Titel mit Recht trägt, Huberſtein ärgerte ſich über ſeinen Nachbar. 
denn ſie iſt im vollſten Sinne des Wortes eine Da glänzte num die Lokomobile auf dem Felde 
Schule für Kinder. Während faft alle ähn⸗ des Nachbar Klinke in der Sonne, weiterhin 
lichen zu ſchnell fortſchreiten, ſprunghaft ſind waren die Bohrtürme ſichtbar S 
umd ſich in Erklärungen ergehen, die ſelbſt dalkete Klinke, hätte er den Leckel aus der 
das Verſtändnis mancher Erwachſenen über- Stadt nausgemworfen und auf ihn, Huber⸗ 
chreiten und daher ſtatt der Luſt am Klavier- ſtein, gehört — ja dann brauchte er ſich heute 
Ic zu erwecken, fie vielmehr für alle Zeiten nicht zu ärgern und. wären beide noch die 
Keim erſticken, kann dieſe Klavierſchule als beſten Freunde wie immer.“ So ſchimpfte 
muſtergültig bezeichnet werden. Sie iſt wie Huberſtein vor ſich hin und dann trieb er 
kaum eine andere geeignet, die inſtinktive noch energiſcher ſeine Pferde an, um von der 
Unluſt des Kindes gegen den Zwang des ele- ganzen Geſchichte nichts mehr zu ſehen. Huber. 
mentaren Unterrichts durch die geiſtvolle Art ſtein war trotz ſeiner ſechzig Jahre noch ein 
ihrer Methode in nachhaltige Freude am eiſenfeſter Mann, groß und knochig wie die 
Klavierſpiel zu verwandeln. — Der Berfaffer Fichten dort im Walde. Aer 
iſt ein geborener Pädagoge, ein Mann nach fußte gleichjam in der Scholle, im eigenen 
dem Herzen des Kindes, der Verſtändnis hat Grund und Boden. Seinen großen Acker be. 
für feine natürliche Abneigung gegen jeden ſtellen und im Herbſt die goldene Ernte herein⸗ 
trockenen Lehrſtoff. Der Aufbau des Werkes holen, war feine Beſchäftigung geweſen, jo 
iſt ein lückenloſer. Was dies heißen will, lange er denken konnte. Da mußte dieſer 
weiß jeder Klavierlehrer nur zu gut, der un“ neumodiſche Klinke kommen und ihn fragen, 
zählige Schulen geprüft hat. Die Steigerung ob er auch ſeinen Grund und Boden dazu 
an der Auffaſſungskraft iſt fo gering und geben wollte. Sie wollten gemeinſam dann 
folgerichtig, daß man behaupten darf: iſt es Kali bohren laſſen — die ganze Erde ſollte voll 
möglich, ein Kind im Klavierſpiel zu unter davon fein, hatte der feine Herr gejagt, den er 
richten, dann bringt der Lehrer es mit der mitbrachte. Dabei hatten ſie lich entzweit und 
Bungart-Czerny'ſchen Kinderklavierſchule fer- wie es ſchien gründlich. — „Magſt immerhin 
tig. Je mehr man in den Geiſt und Aufbau Kali bohren laſſen, Klinke — dös lag’ ich Dir 
diefer Schule eindringt, um jo mehr wird ich bin nett berruckt! Verſtehſt! —“ Dar⸗ 
man von Bewunderung über die Entwicklung auf hatte er beiden die eichene Stubentür vor 
des Syſtems erfüllt. — Wir empfehlen dieſe der Naſe zugeworfen. Huberſtein war 
Schule aus bolter Ueberzeugung. ordentlich warm geworden hinter ſeinem 
Anläßlich der Preisausſchreibung des Pfluge, er wiſchte ſich mit ‚einem mächtigen 
Verbandes „Moden-⸗Akademie zu Leipzig“ dunkelroten Tuch den Schweiß von der Stirn, 
wurde Herrn Guftav Fournes, Herausgeber] dann zog er feine alte Taſchenuhr hervor und 
des „Wiener Mode Album“ Wien, als er fah, daß es Mittag, ſchirrte er die Tiere 
V/, Gartengaſſe 21, die „Goldene Medaille“ aus, um ſie in den Stall zu treiben während 
für bildliche Darſtellung der Reformmode zu- der Mittagspauſe. Nachdenklich führte er die 
erkannt. Die Märzunummer dieſes Jour- Pferde auf der Landstraße bis zu feinem 
nales, welche ein vortreffliches Enſemble von N Eu konnte er die Geſchichte 
praktiſchen und eleganten Toiletten darftent, nich dicht em Kopfe bekommen, daß Klinke 
iſt für den feinen Salon unentbehrlich und | nun = an ſeinem Acker die Ruhe jtörte mit 
enthält unter anderem geſchmackvolle Straßen⸗ en kaſchinen — mochte er immerhin Kali 
kleider, Blouſen und Kinder⸗Garderobe nebſt finden und ge Grund und Boden 9 85 
einem Rieſen⸗Schnittbogen, wonach Schnitte . HE — A er follte nicht dazu her⸗ 
in natürlicher Größe abgenommen werden a ge gg hd Seinem Sohn 
können. Reflektanten belieben ſich direkt an For Plan de auch ſchon geben, er wollte ihm 
oben angeführte Geſchäftsſtelle oder an eine zur ir ern und Schäkern mit der Tochter 
beliebige Buchhandlung zu wenden, welche ea En ſchon abgewöhnen — ja, 
bezüglich der günſtigen Bezugsbedingungen] wollte er! — 
Aufſchluß erteilt, bezw. Probehefte vorlegt. 
Kunſt im Hauſe. Wer ſich ſein eige⸗ 


Sein ganzer Geiſt 


nes Heim wirklich künſtleriſch ſchmücken oder |aufzuladen, den fie au Weg bringe = f 
ein hübſches Konfirmations-, Geburtstags- wollten, über i 5 Stadt⸗Theater. 


oder Hochzeitsgeſchenk machen will, der ſei 
auf R. Voigtländers Künſtlerlithographien 
aufmerkſam gemacht. Ganz aktuell iſt des 
weitgereiſten Malers Ivo Puhonny: Japa⸗ fr 
niſche Fiſcher. Die beiden neueſten Bil⸗ 
der ſind des Müncheners Angelo Jank: Eiſerne 
Wehr, ein Blatt von geradezu hinreißender 
Wirkung, und des Karlsruher Künſtlers 
Karl Langhein fein geſtimmtes Frieſiſches 
Küſtenſtädtchen. Die Preiſe der bis jetzt er⸗ 
ſchienenen Blätter halten ſich zwiſchen 2½ 
und 6 Mark. Viel Kunſt für wenig Geld! — 
Kataloge und Rahmen ⸗Preisliſte erhält man 
von R. Voigtländers Verlag in Leipzig. 

ͤ— r 


mit der Fanny — ich 
kannſt glauben!“ 
liegt über der Flur, 
der Himmel über der] 
Erde, welche erwacht zu neuem Leben, nun 
wieder grünend und blühend daliegt. Von 
den Feldern erheben ſich die Lerchen, um auf⸗ 
ſteigend zum Licht ein jubelndes Loblied zu 
fingen. Den ganzen Wald durchwebt ein] Fach d 

magiſches grünes Licht und im leichten Wind] ſein ſollte. Als Erf 
rauſchen die Bäume ihr Lied. Durch die Luft] das Publikum ja a mpathi 
ſchwirren Käfer und Libelle leicht und lebens- entgegenbringt, dürfte Herr Fanta wohl nicht 
freudig dahin. Auf einem Waldwege unter 
den Buchen geht ein junges Paar verſchlun⸗ 
gen auf und ab. Es iſt der Waſtl vom Huber⸗ 
ſtein und die Fanny Klinke. Beide flüjtern | haften Seite 
eifrig und erregt mit einander. Dem Waſtl] keit halber 
ſein Vater ſchläft ſeinen Sonntagsſchlaf und] Dialog fein 
der alte Klinke iſt in der Stadt bei dem Tech- zur Geltung kommt, als nötig i 
niker. Da haben die beiden jungen Menſchen⸗ Ber: 
kinder ſich verſtändigt, ſich hier draußen zu 
treffen, um ſich immer wieder zu jagen, day 
fie ſich nimmer laſſen wollten. — „Gelt Waſtl, 
Du läßt nimmer von mir und ich glaub auch 
garnitt, daß Kali ſo grauſig viel in der Erden 
drinn ſteckt und wann nur mein Vata erſt fo 
ſei harte Taler an biſſel los iſt und 's nichts 


1 Sein Acker. 
Novelle von Erich Weſtphal, Stettin. 
Feſt und ſicher ſtapfte er hinter dem 
5 Pfluge her. Die weiche dampfende Erde 
ballte ſich unter den derben Stiefeln, doch un⸗ 
1 ermüdlich ging es weiter den Acker entlang. 
Seit dem Morgengrauen war er ſchon 
= draußen mit feinen kräftigen Pferden; fo 
hatten es feine Väter auch gehalten, zuerſt 
; auf dem Platz und zuletzt wieder herein. Die 
2 Sonne war herauf gekommen und der 
5 Morgenwind wehte vom Walde, welcher dicht 
* an ſeinen Acker grenzte, jenen würzigen be⸗ 
4 lebenden Duft herüber, wie ihn nur der Früh⸗ 
1 


Fa 


Gerichts⸗Zeitung. 
Stettin, 14. März. Die geſtrige Ver⸗ 
handlung des hieſigen Schwurgerichts gegen 
den Briefträger Wilh. Stegemann aus 
Kaſekow endete mit der Verurteilung des An⸗ 


ling im Walde braut. Das erſte Grün zeigte 
das Unterholz und oben auf der einen Pappel, 
welche noch am Wege ſtand, hielten die erſten 
Stare Konferenz ab, über das Wetter ſehr 


D. Reichs- Schatz 900 4 . 


Berlin r 2 bse 108,80 — | 100,80 tr.-Bb.-Pföbr. 
Berliner Börſe b ben ge dg. Nen , 9250 G br. cr. Eb vpn 


5 , worden, daß es vielleicht zeitlebens an 
e 


l.] Decker hat in menſchenfreundlicher Weiſe ohne 


97,90 
103,1 


geflagten unter Zubilligung mildernder Um⸗ 
ſtände zu 6 Mon. Gefängnis, auch wurde dem 
Angeklagten für ein Jahr die Fähigkeit zur 
Bekleidung eines öffentlichen Amtes ab⸗ 
erkannt. 

Berlin, 13. März. Das Kammer⸗ 
gericht hat heute das Urteil in Sachen der 
Berliner Kirchbaulaſten geſprochen. Die von 
der Stadt Berlin gegen die Kirchengemeinden 
Sankt Simeon und Markus angeſtrengten 
Prozeſſe find zu Gunſten der Stadt entſchieden 
worden. Das Kammergericht hat die Urteile 
des Landgerichts J beitäiigt. Die Kirchen. 
gemeinden ſind mit ihren Anſprüchen auf 
Grund der alten Konſiſtorialordnung vom 
Jahre 1575 in letzter Inſtanz abgewieſen und 
das Reſolut des Polizeipräſidiums, worauf 
den Gemeinden Beträge in Höhe von 200 000 
Mark zum Bau der Kirchen von ſeiten der 
Stadt gezahlt werden müßten, iſt aufgehoben 
worden. Die Gemeinden Sankt Simeon und 
Markus haben nunmehr dieſe Summen zurück⸗ 
zuzahlen. 

— Von dem Klagenfurter Schwurgericht 
wurde der Kaplan Thomas Maſchek von der 
Pfarre Pulſt in Kärnten einſtimmig des ver⸗ 
ſuchten Mordes begangen an ſeinem Amts⸗ 
bruder, dem Kaplan Strnod von derſelben 
Pfarrei, für ſchuldig befunden und zu 15 Jah⸗ 
ren ſchweren Kerkers verurteilt. Maſchek war 
beſchuldigt, ſeinem Amtsbruder Gift in einen 
Kelch Wein gemiſcht zu haben, den dieſer bei 
einer feierlichen kirchlichen Handlung bis zur 
Neige leeren mußte. Strnod hatte am Tage 
vorher dem Angeklagten mit einer Anzeige 
wegen Diebſtahls bei der Staatsanwaltſchaft 


Thomas Maſchek ein Intereſſe an dem Tode 
Strnods gehabt haben konnte. Während der 
ganzen Verhandlung und noch nach der Ur⸗ 
teilsverkündigung stellte Maſchek hartnäckig 
jede Schuld in Abrede, obgleich ihm don dem 
Richterkollegium mehrfach äußerſte Milde im 
Falle eines Geſtändniſſes zugeſichert worden 
war. Die ſachverſtändigen Gutachten laute⸗ 
ten unzweifelhaft dahin, daß bei dem Pfarrer 
Strnod deutliche Symptome einer Cyankali⸗ 
vergiftung bemerkbar und in dem Wein 78 
Milligramm dieſes Giftes enthalten waren. 
In Düſſeldorf hatte ſich geſtern der 
Kaufmann Mehnert aus Frankfurt a. M 
wegen in großem Umfange verübter Betrüge⸗ 
reien zu verantworten. Der 67 Jahre alte 
Angeklagte nahm früher einmal in Frank⸗ 
furt a. M. eine angejehene Stellung ein, hat 
aber ſeitdem bereits 25 Jahre im Zuchthaus 
verbracht. Er erhielt jetzt abermals zehn 
Jahre Zuchthaus. 

Das Opfer der Münchener Ver⸗ 
giftungsaffäre, das Dienſtmädchen Minna 
Wagner, iſt, wie aus dem Prozeßbericht hervor⸗ 
ging, in ſeiner Geſundheit ſo ſchwer ge⸗ 


n Folgen zu leiden haben wird. Erfreu⸗ 
licherweise haben ſich jetzt wohltätige Herzen 
des unglücklichen Mädchens angenommen, und 
es ſoll jetzt alles verſucht werden, um die er⸗ 
ſchütterte Geſundheit wiederherzuſtellen. 
Münchener Blätter melden, daß Minna Wag⸗ 
ner vorgeſtern abend in die Privatheilanſtalt 
für Magenkrankheiten des Herrn Dr. Decker, 
Türkenſtr. 35, gebracht worden iſt. Herr Dr. 


Sicherſtellung der Verpflegungskoſten 
Mädchen aufgenommen. Es dürften ſich 


noch mehr mildtätige Seelen finden, 2 ihr 


die Zukun⸗ itsoberin Effe . e- 
malige Sliſtsoberin ife v. Häusler wird 
nach Würzburg abgeliefert, um in der dorti⸗ 
gen weiblichen Strafanſtalt ihre Strafe ab⸗ 
zubüßen. 


jede 
das 


aus . 
n find. 
. 7 Dem Intendantur⸗Kanzliſten Ruſitzka 


6 Deutſche Eiſenbahn · Obl. 
0 


gedroht. Die Unterſuchung ergab, daß nur] Red 


mecklenburgiſche Sprache, mit welcher 


riefen. Ein Meiſterſtück war 


ſchafft, die R. Schumann dazu ſchrieb. 
bei der Intendantur des 2. Armeekorps iſt der! 


Charakter als Kanzleiſekretar veriteyen. — 
Negierungs⸗Kanzliſten Langkafel hierſelbſt k 
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. 

— Bürgermeiſter Ungewitter in Star⸗ 
gard iſt zum beſoldeten Schöffen in Lichtenberg 
bei Berlin gewählt. 

Ju Altdamm haben die ſtädtiſchen 
Behörden beſchloſſen, zur Jubelfeier des dortigen 
Trainbataillons dem Offizierkorps ein wertvolles 
Ehrengeſchenk zu ſtiften und auch den einzelnen 
Kompagnien Ehrengeſchenke zu machen. 

— In der Woche vom 1. März bis 
7. März kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 
79 Erkrankungen und 3 Todesfälle infolge von 
anſteckenden Krankheiten vor. Am 
ſtärkſten traten Maſern auf, woran 36 Erkran⸗ 
kungen, davon 17 in Stettin, zu verzeichnen 
waren. An Diphterie erkrankten 20 Perſonen 
1 Todes fall), davon 1 in Stettin, an Scharlach 
17 Berfonen (1 Todesfall), davon 2 in Stettin, 
an Darm⸗Typhus 6 Perſonen (1 Todes fall), 
davon 2 in Stettin. In Stargard und im Kreise 
Uſedom⸗Wollin kam kein Fall von auſteckender 
Krankheit vor. 


— Im Verwaltungs bezirk Pommern wurden 
im Monat Februar 58 388 Hektoliter Alkohol an 
Branntwein erzeugt, zur ſteuerfreien Ver⸗ 
wendung wurden 11 170 Hektoliter abgelaſſen, 
darunter 10 539 Hektoliter vollſtändig denaturiert. 
In den freien Verkehr wurden nach Verſteuerung 
9825 Hektoliter geſetzt und 181 160 Hektoliter 
blieben am Schluſſe des Monats in den Lagern 
und Reinigungsanſtalten unter ſteuerlicher Kontrolle. 

—. Im kleinen Saale des Konzert⸗ 
hauſes veranſtaltete geſtern der ehemalige 
Hofſchauſpieler Herr Ludwig Sternberg, 


Neoner des deutſchen Vortrags-Verbandes, 
einen Reuter ⸗Abend mit einem ausge 
wählten, außerordentlich wirkſamen Pro- 
gramm, das er auch vor den Mitgliedern des 
Vereins für Literatur und Kunſt in Berlin 
mit Erfolg zum Vortrag gebracht hatte. Eine 
zahlreiche Reuter-Gemeinde erfreute ſich an 
den Perlen der plattdeutſchen Muſe, und der 
überreiche Beifall, der dem Vortragenden nach 
jeder Nummer gezollt wurde, legte Beweis 
dafür ab, daß er es wie wenige verſteht, die 


Reuter'ſchen Dichtungen in richtigem Sinne 


wiederzugeben. 


0 j Dazu kommt ein feines 
Mienenſpiel 


und eine charakteriſtiſche, echt 
die frei 
aus dem Gedächtnis vorgetragenen Stücke un⸗ 
bedingt wirken müſſen. Von ergreifendem 
Ernſt war die vaterländiſche Dichtung „Bi 
Gravelotte“ durchweht, während die Rezita⸗ 
tionen aus „Hanne Nüte“ und „Ut mine 
Stromtid“ laute, anhaltende er hervor- 

er Vortrag aus 
Dörchläuchting „Woans Konrektor Aepinus 
in de Sekunda to Nigenbrandenborg Homer 
und Virgil äwerſetten let“ und den Beſchluß 
machte das reizende Läuſchen „Ne grugelige 
Geſchicht“, deſſen Hauptperſon dem Vortragen. 
den ſelbſt bekannt geweſen iſt. Selten iſt wohl 
ſoviel gelacht worden, als bei dem originellen 
1 dieſer Stücke und jedem Beſucher 
wird die Erinnerung an den Genuß dieſes 


Reuter⸗Abends noch lange in Erinnerung 


bleiben. 

Stettin, 14. März. Für die am Mittwoch 
und Donnerstag event. auch Freitag angeſetzte 
Stadtverordneten-Verſammlung 


ſteht die Beratung des Stadthaushaltsplanes 


auf der Tagesordnung; ferner die geſtern von 
uns im Wortlaut mitgeteilte Vorlage des 


Magiſtrats au Ercan einer L keits⸗ 
ſteuer und Erh ung einer 8 


ſodann die Genehmigung zum Ankaufe und 
ee eines Bauerngutes in Neuen⸗ 


den Lyrikern des deutſchen 


Volkes nimmt Adalbert o Chamiife 


einen bevorzugten Platz ein. Viele ſeiner Lie⸗ 
der ſind Eigentum des deutſchen Volkes ge 


worden, weil ſie in einfacher Sprache und 
volkstümlicher Schlichtheit Gefühle aus⸗ 
ſtrömen, die im Herzen des Volkes ein lautes 
Echo wecken. Mit zu dem ſchönſten, was er 
geſchrieben, gehört unſtreitig der Liederzyklus 
„Frauenliebe und Leben“. Wie hat er hier 
verſtanden, Töne anzuſchlagen, die in jedes 
Menſchen Herz einmal vollausklangen und 
eine Zeit voll ſüßer, jeliger Erinnerungen ins 
Gedächtnis zurückrufen. Wenn dieſe Gedichte 
nicht ſchon unſterblich wären, ſo hätten ihnen 
die Melodien unvergängliches Leben — 
immer dieſe Lieder geſungen werden, verfehlen 
ſie ihre Wirkung nicht, die um ſo größer iſt, 
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wenn ſie von einer Sängerin wie Frl. Maria 
Walter mit ihrer herrlichen Altitimme und in 
ihrer ſchönen, tiefempfundenen Vortragsweiſe 
zu Gehör gebracht werden. Frl. Walter wird 
am nächſten Mittwoch in dem Konzert, welches 
er Sängerbund des Stettiner Lehrervereins 
beramftaltet, fingen. Wir verweiſen auf die 
heutige Anzeige in unſerer Zeitung. 
Der Spielplan des Bellevue⸗ 
theaters für nächſte Woche iſt in folgender 
e feſtgeſetzt: Sonntag nachmittag (kleine 
Preiſe) „Der Regiſtrator auf Reifen“, abends 
r zweite Geſicht“, Montag (kl. Pr.) 
Kean“, Dienstag 50. Aufführung von „Alt⸗ 
Heide Mittwoch (Benefiz für Herrn 
Julius Willhain) „Seine Kammerzofe“, 
Donnerstag (kl. Pr.) „Er und ſeine Schwe⸗ 
er“, Freitag (Gaſtſpiel Rud. Chriſtians) 
amlet“, Sonnabend (Gaſtſpiel Chriſtians) 
„Romeo und Julia“, Sonntag (Gaſtſpiel 
En „Die ei von Toledo“. 
. onzert. Im Evangeliſchen Ver⸗ 
einshauſe veranſtaltet der erblindete Pianiſt 
Max Becker aus Berlin am Freitag, den 
20 März, abends 8 Uhr, ein Konzert unter 
Mitwirkung von Fräulein Katharina Foß 
(Solo Violine) und der Konzertſängerin Frl. 
Marie Doering. Die Begleitung hat Frl. 
übernommen. Eintrittskarten 


— 


Tillie Foo ß 
für nummerierten Platz 3 Mark, für nicht 
nummerierten Platz 2 und 1 Mark. Einzeich⸗ 
‚ungsliste ſoll zirkulieren. — Der Künſtler 
t von Jugend auf blind und hat durch eiſer⸗ 
ien Fleiß und gutes Gedächtnis es jo weit 
gebracht, daß er durch konzertieren ſich und 


eine Familie ernähren kann. Für das Kon⸗ 


= iſt ein ſehr ſchönes und intereſſantes Pro- 
amm zu erwarten. f 
dienst Im Stadttheater wird am 
ſudier d Sudermanns „Johannes“ neuein⸗ 
— M Scene gehen. 
brech In geſtriger Nacht haben Ein⸗ 
her dem Hauſe Lindenſtraße 25 einen 
* uch abgeſtattet, ohne jedoch erhebliche Beute 
1 machen. Zunächſt öffneten ſie mittelſt 
Fachſchlüſſel die dortigen Reſtaurations⸗ 
aume, deren Inhaber aber die Geldkaſſen 
* nach ſeiner Wohnung genommen hatte. 
Dann drangen die Diebe in einen Blumen⸗ 
aden ein, doch auch hier fanden ſie keine 
jennenswerte Beute; in dem Geſchäft eines 
Zarhiers, welches fie gleichfalls mittelſt Nach. 
chlüſſels geöffnet hatten, nahmen fie 30 Mark 
zar Geld mit, und dann ſuchten ſie noch das 
geſchäft eines Uhrmachers zu öffnen, dabei 
chienen ſie aber geſtört zu ſein. 
f In den Zentralhallen verab⸗ 
chiedet ſich am morgigen Sonntag das gegen⸗ 
värtige Künſtler-Enſemble in zwei Vor⸗ 
tellungen, von denen die um 4 Uhr nach- 
nittags beginnende Familien⸗Vorſtellung bei 
Jalben Preiſen ftattfindet. Am Montag wird 
ji vollſtändig neues Programm — das vor⸗ 
te der diesjährigen Saiſon — vorgeführt 
ind iſt es Herrn Dir. Schmidt gelungen, 
Stein epe Ti Reihe hervorragender, für 
Ane gänzlich neuer Spezialitäten zu ge⸗ 
Ein Einbruch wurde in letzter Nacht 
15 dem Kaufmann Johann Weiß, en 
abel verſucht, die Spitzbuben ſind jedoch 
ei ber Arbeit geſtört und verſcheucht worden. 
oh ne tgenommen wurden 2 Per⸗ 
egen gemein mann und ein Arbeiter, 
Rädchen be ſchaftlich an einem 13jährigen 
ine Pe don enen e erz den 
3 0 
ine wegen abs * rechens und 


Dieb 
* Vor dem Schwurgericht hatte ſie 


jeute der 37 Jahre alte, vorbeſtrafte Arbeiler 
luguſt Kaſten wegen räuberiſcher Er⸗ 
dreſſung zu verantworten. Am Abend des 24. 
Januar überraſchte der Angeklagte in dem 
rüheren Fort Leopold ein Pärchen in einer 
iußerſt delikaten Situation und muß er wohl 
twas heftig hinzugetreten ſein, denn die bei⸗ 
en anderen ergriffen alsbald, um Hülfe 
ufend, die Flucht, verfolgt von Kaſten. Letz⸗ 
erer holte das Mädchen ein und packte das⸗ 
moe am Halſe, worauf der ſchon außer Greif⸗ 
dein befindliche Mann umkehrte. Nun ging 
Alten auf jenen mit einem Meſſer los und 
erlangte Geld, das er auch in Geſtalt von 
— Taler bekam. Das Mädchen war in⸗ 
wichen entwiſcht und leider gelang es nicht, 
ieſe Zeugin des Vorfalles nachträglich zu er⸗ 
der Angeklagte wurde bald darauf 


on dem Ueberfall 5 
n 6 der in Begleitung 


Stadtverordneten. Perſummlung 
m 18., 19. und wenn nötig a f 
nachmittags 50% Uhr März 1908, 
Oeffentliche Sitzung. 
1. Beratung des Stadthaushaltsplanes fur 
1903/4. 
2. Kenntnisnahme von dem Schreiben des 
errn Regierungs⸗Präſidenten vom 10.1. 03. 
8. Stimmung zur Einführung einer Luftbar- 
eitsſteuer ſowie Erhebung der Betriebsſteuer 
nach gleichen Zuſchlägen wie die übrigen 
Realſteuern. 
4. Genehmigung zum Ankaufe und Wiederver- 
kauf eines Bauerngutes in Neuenkirchen. | 
Dr. Schar lau. 


Sängerhund des Stet’iner 
Lehrervereins. 


Konzert 

= Mittwoch, den 18. d. Mts., abends 

½8 Uhr, im Konze rthauſe, 
und u Leitung des Herrn Prof. Dr. Lorenz 
Be Be ung der Violiſtin Frl. Helene Teroh- 
Valter - Berti der Konzertjängerin Frl. Marla 
Zur Auffüt n und des Pianiſten Herrn Rust. 
(reutzer, Schung untemmen: Männerchöre von 
iremser, Kjerulf n. a, Waelrant, Thuille, Löwe, 
Konzertſtücke für Violine | 
un u. a. N von Lalo, Wieniawsky, 
Lieder für Alt von Schumann, Brahms u. 
Nummeriert 2% 


a. 


unnnmmeriert 
50 %, Loge 1 A, — Vorverkauf: Muſikalien. 
ndlung Simon, Königsplatz. alien 


Zurückgekehrt. 
Dr. Scharff, 


Spez. Arzt t-, Blafen-, Nierenleiden. 
Gieſebperzt für 8 laſen., 


echtſtr. II. I. Telephon 1025. . 
| 


Döhere Mädchenſchule 


d. Auguſtaſtraße #4. 
Zur uf mmerhalbjahr 5 
eee e ae 


erinuen bin ich von 
Maria Fried länder... 


inut am 16. April. 


a te 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Einen hübſchen Zwiſchenfall gab es 
nach der „Nordd. Allg. Ztg.“ bei der zweiten 
Probe zum erſten diesjährigen Hofball, die 
im Weißen Saale des königlichen Schloſſes 
ſtattfand. Während der Kaiſer und die Kai⸗ 
ſerin ſich noch in einem Nebenraum befanden, 
ſtellten ſich die Prinzen und die übrigen Herr⸗ 
ſchaften bereits zum Menuett auf. Der Tanz 
ſollte beginnen. Alles blickte nach dem Platze 
der Muſik hinauf, aber er blieb leer und kein 
Ton ließ ſich vernehmen. Durch den Fern⸗ 
ſprecher rief man den Kapellmeiſter Graf vom 
2. Garde⸗Regiment z. F. an, der die Tanz⸗ 
muſik ſtellen ſollte. Nun ſtellte ſich heraus, 
daß die Kapelle irrtümlich auf den nächſten 
Tag befohlen war. Der Kapellmeiſter ſandte 
Eilboten an alle ſeine Muſiker, er ſelbſt aber 
nahm ſchleunigſt ſeine Geige, die ihm einſt der 
Kaiſer geſchenkt hat, und fuhr nach dem 
Schloſſe. In den Konzertgärten erregt Fahr⸗ 
bachs Muſikerſtreik, bei dem ein Muſiker nach 
dem andern das Podium verläßt immer große 
Heiterkeit. Schließlich kehrten die ſtreikenden 
Muſikanten in umgekehrter Reihenfolge zur 
„Arbeit“ zurück. Dieſer zweite Teil des 
Stückes ſpielte ſich nun im Weißen Saal ab, 
zum größten Vergnügen der tanzenden und 
zuſchauenden Herrſchaften. Zunächſt ſpielte 
Kapellmeiſter Graf allein ſeine Geige, und 
der Tanz begann. Dann kam ein Muſiker 
nach dem andern angefahren und flog nur ſo 
die Wendeltreppe hinauf. Erſt fiel nur eine 
Tuba ein, dann eine Flöte, der Baß u. ſ. w. 
Beim Schluß des Menuetts war das Orcheſter 
ſchon zu zwei Dritteln beſetzt, und als endlich 
die Gavotte der Kaiſerin getanzt wurde, war 
es vollſtändig. 

— Was Kaiſer Wilhelm I. bei der Geburt 
ſeines Sohnes, des ſpäteren Kaiſers Friedrich, 
empfand, das beſagt ein bisher völlig unbe- 
kannter Brief des Monarchen, den er zwei 
Tage nach der Geburt des Prinzen, am 20. 
Oktober 1831, aus dem Neuen Palais ſchrieb. 
In dem Briefe, welcher Ende d. Mts. in dem 
bekannten Antiquariat von J. A. Stargardt 
in Berlin zur Verſteigerung gelangt, heißt es 
u. a.: „Ja! der Himniel hat es ſehr wohl mit 
uns gemeint, indem er uns einen Sohn 
ſchenkte, und ſomit alle unſere Wünſche in Er- 
füllung gingen! Der Tag, den ſich der Kleine 
zur Geburt wählte, zeigt von vielem Verſtand 
und Weltkenntnis. Möge er dieſe Eigenſchaf⸗ 
ten Zeit ſeines Lebens dokumentieren! Die 
Prinzeß iſt ſehr angegriffen, denn die Entbin⸗ 
dung war gar ſchwer! Mit Gottes Hilfe wird 
alles gut vorübergehen. Der Kleine iſt kräftig 
und geſund, aber auch ſtark und ſchwer. Er 
mißt 20 Zoll und wiegt 11 Pfund.“ 

— Das Land der Langlebigkeit iſt nach 
der Londoner „Daily Chroniele“ Ceylon. Auf 
Ceylon leben, nach einer letzten Statiſtik, nicht 
weniger als 145 Bewohner, die ein Alter von 
100 Jahren beſitzen. 71 derſelben ſind männ- 
lichen, 74 weiblichen Geſchlechtes. Von dieſen 
ſind 43 Männer und 52 Frauen genau 100 
Jahre alt, während das Höchſtalter eine Frau 
mit 120 Jahren erreicht hat. Sie darf in- 
deſſen nicht als die älteſte Perſon bezeichnet 
werden. Auf einer Farm in der Kapkolonie 
lebt eine alte Dame namens Mrs. Anne 
Charsley. Sie iſt im Jahre 1781 geboren 
und zählt demnach 122 Lenze. 

— Aus Hamburg wird telegraphiert: 
Das Hamburger Dreimaſtſchiff „Vidi“, Ka⸗ 
pitän Maas, mit einer Kohlenladung von 
Garſton nach Riogrande unterwegs, ih 


gänzlich verbrannt. Die geſamte Beſatzung 
wurde durch den engliſchen Dampfer „Rami⸗ 
lies“ gerettet und in Gibraltar gelandet. 

Er Aus Schinkel bei Gettorf in Schles⸗ 
wig⸗Holſtein wird ein furchtbares Unglück ge⸗ 
meldet. In einem Einfamilienhaus brach 
wärend der Abweſenheit der älteren Bewoh⸗ 
ner, die ſich auf Arbeit befanden, Feuer aus. 
Drei im Haufe zurückgelaſſene Kinder im 
Alter von 5, 3 und ½ Jahre kamen in den 
Flammen um. 

— In Treviſo bei Mailand wurde die 
alte ſehr reiche, aber ebenſo geizige Gräfin 
Linda Donigo Jaquenard während eines 
Spaziergangs in ihrem Garten von einem in 
ihren Dienſten ſtehenden Feldarbeiter er⸗ 
mordet. Der Arbeiter, der täglich eine Lira 
verdiente, hatte anläßlich der Geburt eines 
zweiten Kindes vergebens eine kleine Unter- 


zurückkehrte, geſtellt. ſtützung von der Gräfin erbeten; der Zorn 


Durch den heute erfolgten Heimgang 


des Hem Alexander Andrae (Koman), 


Ritler hoher Orden, in Stettin, 


15 5 unſere Anſtalten einen ſchmerzlichen Verluſt erlitten. Der teure Eutſchlafene, welcher 
ahre unſerm Kuratorium, in den letzten 10 Jahren als Vorſitzender angehört hat, hat 
bender Liebe und tiefem Verſländnis für unſere Aufgabe ſeine Kraft, Zeit und 
„wie bei fo vielen Werken chriſtlicher Liebestätigkeit in unſerer Stadt, auch 
Das einm den Dienſt dieſer unſerer Anſtalten geſtellt. g 2 

Weiterentwickelun itige Zuſammenwirken aller Mitglieder unſers Kuratoriums die freudige 
h (ek eine g unferer Anſtalten, die Aufrechterhaltung des entſchieden chriſtlichen Geiſtes, 
De unſer Werk begonnen ift, dürfen wir mit dankbarem Herzen als eine Frucht 


mit hinge 
reiche Erfahrung 
ganz beſonders in 


ſeiner treuen, geſegueten Mitarbeit anſehen. 


Möge der treue Heiland, welcher ihm ein ſo rei 
was er hier an ſo vielen 


der Ewigkeit ihm vergelten, 
Kückenmühle, den 18. März 1903. 


Das Kuratorium der Kückenmühler Auſtalten. 


Juſtizrat Wehrmann, 
ſtellvertretender Vorſitzender. 
von Elsenhart- Rothe, 
Landeshauptmann. 
R. Weyer, 
Rentuer. 

Paſtor von Lühmann, 
Vorſteher von Tabor. 
Rewald, 
Superintendent a. D. 


auf 
chf hoher See durch Feuer zerſtört worden und 


. Bethe, N 
Geheimer Regierungs- u. Provinzial⸗Schulrat. 


über die Ablehnung veranlaßte ihn zu dem 
Morde. n 

— Aus Illertiſſen wird telegraphiſch be⸗ 
richtet: In der vergangenen Nacht erſchlug 
der 36jährige Fleiſchersſohn Johann Bach⸗ 
mann ſeine beiden Eltern. Der Mörder war 
bereits vor vier Jahren in einer Irrenanſtalt 
in Behandlung; er wurde im Gefängnis 
interniert. r 

— Eine unerhörte Soldatenmißhandlung 
iſt in Potsdam beim 1. Garde-Ulanen-Regi- 
ment vorgekommen und hat einerſeits den 
Mißhandelten zum Selbſtmord getrieben, 
andererſeits aber nunmehr auch zur Verhaf⸗ 
tung der Schuldigen geführt. Der Sachver⸗ 
halt iſt folgender: Bei der 5. Eskadron des 
1. Garde-Ulanen Regiments diente im zweiten 
Jahre als Freiwilliger der noch nicht ganz 20 
Jahre alte Ulan W. Würzburg. Derſelbe iſt 
der Sohn eines Fleiſchermeiſters aus Thürin⸗ 
gen und hatte im vorigen Monat zu dienſt⸗ 
lichen Rügen Veranlaſſung gegeben. Der 
zweitälteſte Wachtmeiſter des Regiments Fuchs 
hat nun dem Manne gegenüber ſeine Dienſt⸗ 
gewalt in unerhörter Weiſe gemißbraucht. 
Zwei Unteroffiziere mußten Würzburg halten 
und über einen Tiſch legen, während ein Ge⸗ 
freiter mit einem Stock unbarmherzig auf ihn 
einſchlagen mußte. Würzburg wurde infolge 
dieſer Mißhandlung krank und kam ins 
Lazarett, aus welchem er am 16. Februar als 
geheilt entlaſſen wurde, aber noch als Revier⸗ 
kranker dienſtfrei verblieb. Dem Ulan war 
aber infolge der Mißhandlungen das Sol⸗ 
datenleben richtig verleidet, er entfernte ſich 
heimlich aus der Kaſerne und begab ſich in den 
Wald auf den Brauhausberg, wo er ſich 
mittelſt eines mitgenommenen Karabiner⸗ 
Reinigers an einem Baum, den er erkletterte, 
erhängte. Seine Leiche wurde am 17. Fe⸗ 
bruar von einem Unteroffizierſchüler auf⸗ 
gefunden, nachdem Würzburg vergeblich in 
Potsdam und auf dem Bahnhof durch Vor⸗ 
geſetzte geſucht war. Nachdem er beerdigt war, 
ruhten ſeine Angehörigen nicht, bis Klarheit 
in die dunkle Angelegenheit gebracht und die 
Peiniger des Ulanen ermittelt waren. Am 
Mittwoch abend wurden ſowohl der Wacht⸗ 
meiſter Fuchs wie die übrigen bei der Miß⸗ 
handlung Würzburgs tätigen Perſonen in 
Unterſuchungsarreſt abgeführt. 

Blankenburg, 13. März. Von einem 
Automobil der Militär⸗-Luftſchiffer⸗Abteilung 
wurde ein Kind überfahren und getötet. 

Lyon, 14. März. Geſtern abend ſtürzte 
der Fußboden eines Hauſes ein, wobei ein 
Arbeiter getötet, ſechs ſchwer verwundet 
wurden. 

Ponta Delgada (Azoren), 13. März. 
Der Dampfer des Norddeutſchen Lloyd 
„Großer Kurfürſt“ iſt heute hier eingetroffen; 
er nimmt hier die Paſſagiere des däniſchen 
Dampfers „Oskar II.“, der durch eine Havarie 
hier feſtgehalten wurde, an Bord und wird 
alsbald nach Newyork weitergehen. 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 14. März. Dem Vernehmen 
nach iſt, wie die „Voſſ. Itg.“ erfährt, der Di- 
rektor der Verkehrsabteilung im Miniſterium 
für öffentliche Arbeiten, Wirkl. Geh. Ober⸗ 
Reg.⸗Rat Möllhauſen um ſeinen Abſchied ein- 
gekommen. Meinungsverſchiedenheiten mit 
Herrn Budde über die Art des Geſchäftsver⸗ 
kehrs ſollen den verdienten Beamten zu ſeinem 
Entſchluß veranlaßt haben. 

Nach einem Telegramm aus Wien wer⸗ 
den an dortiger kompetenter Stelle die Er⸗ 
klärungen Girons über ſeine Wiedervereini⸗ 
gung mit der Prinzeſſin Luiſe von Toskana 
als unwahr bezeichnet. Im Einvernehmen 
mit dem Dresdener Hofe wurden der Prin- 
zeſſin folgende Anträge geſtellt: Ueberſiede⸗ 
lung ins Schloß Brandeis in Böhmen, Ueber⸗ 
gabe des zu erwartenden Kindes an den ſäch⸗ 
ſiſchen Hof, Revokation des Verbots, den Titel 
einer öſterreichiſchen Erzherzogin zu führen. 
Der ſächſiſche Hof verpflichtet ſich, zweimal 


jährlich das Wiederſehen mit den Kindern zu 
geſtatten. Die Mitgift wird an den Herzog 


von Toskana zurückerſtattet. Die diesbezüig- 
lichen Verhandlungen ſind noch nicht abge⸗ 
ſchloſſen. 

— Der Münchener Vertreter der „Tägl. 
Rundſch.“ verſichert auf Grund eingeholter Er- 
kundigungen, daß entgegen allen anderen 
Meldungen, Baiern dem bisher bewährten 
Rate Crailsheims folgend, im Bundesrate auch 


geſegnetes Leben beſchert hat, in 
Eee und Notleidenden getan hat! 


Paſtor Bernhard, 
Direktor. 


Graeber, 
Konſiſtorialrat. 
Dr. Sehnitzer, 
Oberarzt der Anſtalten. 
Sachse, 
Paſtor. 


| Suangelüher Nrbeiter-Rerch. 


Der Mitbegründer unjeres Vereins, unfer . 
Ehrenmitglied Herr A 
: eee Andrae (Roman) 
am Freitag früh entſchlafen. : 
Mit dem Verſtorbenen verliert unſer Ver- 


ein ein treues h ne ee nen 8 
„ Vereins ae lied, das jeit Gründung 


unfere Sache — ein warmes Herz für 
Wir werden des Ent 
Ehren Nerd er 
Die Beerdigung findet am Monta uhr? 
von der Kirche von Bethanien ARE 55 
und werden die Mitglieder um zahlreiche 
Beteiligung erſucht. Der Vorſtand. 


ſchlafenen allezeit in 


Gründl. u. gewiſſenhaften Unterricht für Schüler 
in allen Gynmajial- u. Elementarfächern; ons 


Vorbereitung zum Einjährigen u. Priman.⸗Examen. 


Grundmann, Heiurichſtraße 1, I. 


Standesamtliche Nachrichten. 
Stettin, den 13. März 1908, 
Geburten: 

Ein Sohn: dem Straßenreiniger Jordan, Arbeiter 
Zehm, Kutſcher Mader, Molkereibeſitzer Roſe, Arbeiter 
Burow, Kutſcher Röske, Dekorationsmaler Heß, 
Schiffbauer Hoppe, Arbeiter Gerigk, Kellner Olſowsli, 
Lehrer Lux, Zimmermann Strübing, Tapezier 
Ramann. 

Eine Tochter: dem Maurer Stuhr, Schuhmacher 
Lemke, Arbeiter Roggenbuck, Arbeiter Ulrich, Arbeiter 
Eſſelmann, Boten Holtz, Zimmermann Köller. 

Aufgebote: 


Bildhauer Behnke mit Frl. Rachut; Schloſſer u. 


Hausbeſitzer Stolzenburg mit Frl. Sommer; Schiffs- 
zimmermann Wolff mit Frl. Ploetz; Bierfahrer 


—— . — ———— 3 —— 2 ÿ—2—é — 
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Sommerfeld mit Frl. Werner; Schiffsmaſchin +- 


diesmal gegen die Aufhebung des 8 2 des 
Jeſuitengeſetzes ſtimmen werde. 

Plauen, 14. März. Laut einer Mel⸗ 
dung der „N. Vogtl. Ztg.“, nahm eine von 
1500 Perſonen beſuchte Volksverſammlung 
nach einem Vortrage des Profeſſors Thümmel⸗ 
Jena eine Reſolution gegen die Wiederzu⸗ 
laſſung der Jeſuiten an. 

München, 14. März. In der heutigen 
Komiteeſitzung für den im Juni hier ſtattfin⸗ 
denden Kongreß deutſcher Ingenieure wurde 
mitgeteilt, daß während des Kongreſſes Ver⸗ 
ſuche „mit drahtloſer Telegraphie nach dem 
Syſtem Slabys zwiſchen Berlin und München 
ſtattfinden ſollen. 

Wien, 14. März. Wie das „N. W. T.“ 
meldet, iſt die Enkelin des Kaiſers, die Fürſtin 
Eliſabeth Windiſchgraetz in Nizza erkrankt. 
Der Profeſſor der Geburtshilfe an der Prager 
Univerſität, Dr. Pawlick, ſei telegraphiſch zur 
Fürſtin nach Nizza berufen worden. 

Die hieſigen Sozialdemokraten halten am 
Montag im Sophien⸗Saal eine große Karl 
Marx⸗Gedenkfeier ab. i 

Preßburg, 14. März. Acht hieſige 
Arbeitergewerkſchaften drohen mit Streik. Da 
auch der Anſchluß anderer Arbeiterkategorien 
zu gewärtigen iſt, wird dies der größte bis⸗ 
herige Streik Ungarns. Die Arbeiter hoffen 
auf Unterſtützung ungariſcher und öſterreichi⸗ 
ſcher Genofſen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Coulommiers, 14. März. Ein hef⸗ 
tiger Streit entſpann ſich geſtern abend zwi⸗ 
ſchen franzöſiſchen und italieniſchen Arbeitern, 
welche bei den hieſigen Straßenbahn -Arbeiten 
beſchäftigt ſind. Die Franzoſen griffen die 
Italiener an, wobei es zu einem heftigen Zu⸗ 
ſammenſtoß kam und mehrere Arbeiter ver⸗ 
letzt wurden. Polizei und Gendarmerie griff 
ein und ſäuberte den Arbeitsplatz. Die Ruhe 
wurde ſchließlich wieder hergeſtellt. Die fran⸗ 
zöſiſchen Arbeiter beſtehen auf der Forderung, 
daß ein Teil der Italiener entlaſſen werde, da 
die Zahl der italieniſchen Arbeiter die geſetzlich 
erlaubte Zahl überſteige. 

Rom, 14. März. In Hofkreiſen ber- 
lautet, daß die Königin Helene ſich neuerdings 
in geſegneten Umſtänden befindet. 

London, 14. März. „Daily Mail“ 
meldet aus Pretoria: Die Beſitzung Krügers 
in Pretoria befindet ſich in ſtark ſchadhaftem 
Zuſtande. Die engliſche Regierung zahlt dem 
Vertreter Krügers augenblicklich 30 Pfund 
Sterling monatlicher Miete, da ſie in dem 
Hauſe Krügers amtliche Bureaus eingerich— 
tet hat. 43 

Nach einer Newyorker Meldung des 
„Daily Telegr.“ macht eine Gruppe von Sena⸗ 
toren große Anftrengungen, um die Ratifika⸗ 
tion des Vertrages mit Kolumbien, betreffend 
den Panama⸗Kanal, zu verhindern. 

Belgrad, 14. März. Die von Velimi⸗ 
rowitſch einberufene radikale Konferenz be- 
ſchloß, die Regierung bei den Wahlen nicht zu 
unterſtützen und, falls die radikale Partei ans 
Ruder kommen ſollte, ſtreng konſtitutionell 
und parlamentariſch zu regieren. 


Briefkaſten. f 

Nur die bis Freitag bei der 
Redaktion eingegangenen Fragen 
können für die Sonntag⸗ Nummer 
Beautwortung finden. Karl St. 
in B. Das Patent wird zurückgenommen, wenn 
der Patentinhaber 3 Jahre lang innerhalb Deutſch⸗ 
lands die Verwertung deſſelben unterläßt. 
Witwe L. In der erſten Wagenklaſſe darf 
nur mit Zuſtimmung aller in derſelben Abteilung 
mitreiſenden Perſonen geraucht werden. 
B. 7. Zur Aufnahme in die Gärtner⸗Lehranſtalt 
bei Potsdam haben die Bewerber den Nachweis 
zu erbringen, daß ſie eine zweijährige Lehrzeit 
in einer tüchtigen Gärtnerei mit Nutzen zurück⸗ 
gelegt haben und den Berechtigungsſchein zum 
einjährig⸗freiwilligen Militärdienſt vorzulegen oder 
durch Zeugniſſe den Nachweis zu führen, daß ſi 


t 


Fiſahn mit Frl. Roßfeldt; herrſchaftlicher Dien 
Kühl mit Frl. Steinberg; Arbeiter Kunſt mit Fr 


Thiede. 
Eheſchließunge n: 

Kellner Walter mit Frl. Bathke; Arbeiter Kamp 
Tiſchler Pribnow mit Frl. Herzfeldt. 
Todesfälle: 

Tiſchlermeiſter⸗Witwe Schünemann; Eigenthümer 
Zillmer; Arbeiter Bogenſchildt; Schloſſerlehrling 
Kruska; Sohn des Arbeiters Heyn; Maſchiniſten⸗ 
frau Weege, geb. Schwenzer; Rentierfrau Band⸗ 
low, geb. Huwe; Sohn des Arbeiters Oelſchläger; 
Tochter des Arbeiters Frommholz; iſchler 
Schwarze; Arbeiterfrau Treptow, geb. Wendt. 
FJamilien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Carl Raſch [Stargard]. Rentier 
Franz Bethke, 44 J. [Stargard]. Königl. Chauſſee⸗ 
aufſeher Ferdinand eil, 79 J. 157 2 Amts 
gerichtsrat a. D. Guſtav Schmidt, 67 J. (Loitz! . 
Fritz Paulsdorff, 87 J. [Bergen]. Muſiker Carl 
Troſt, 23 J. [Steinhagen]. Frau Louiſe Hintze geb. 
Thielke, 78 J. [Greifenhagen]. 
Rathke geb. Dorn, 29 J. (Oſtſwine!. 


Laden, 


zu vermieten. 


mit Frl. Dreier; 


Geſtorben: 


Frau Auguſte 


Swinemünde, am großen Markt, 
für jede Branche paſſend, ſofort 


Julius Alb. Haack. 
Suche eine Stelle als Kutſcher oder Diener, un⸗ 
verheiratet, war 4 Jahre avalleriſt, 1½ Jahre 
in China bei der Artillerie. 
Gefällige Offerten unter F. G. an die Expedition 
dieſes Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 


Stadi- Theater. 
Sonntag 38½: Kleine Preiſe. 
Das dunkle Tor. 
7 Uhr: J. Serie. Bons ungültig. 
Lohengrin. 
Lohengrin Max Helm v. Stadttheater Mainz a. G. 


Telramund Joſef Fanta v. Stadttheater Halle a. G. 
Montag: 11. Serie. Ermäßigte Opernpreiſe. 


Der Klavierlehrer. 
Der Barbier von Sevilla. 


Roſina — — — — Toni v. Kirchfeldt a. D. 
Dienstag: III. Serie. Bons gültig. 
Johannes. 


Schauſpiel von Sudermann. 


Stern- K-Säle. 


Familien geeigneten Program 

rr Familien geeignete . 

ag 1 mit dreſſierten 
Hunden. 8 


A. ruhiger. 


ein Maß wiſſenſchaftlicher Vorbildung beſitzen, 
welches zum einjährig⸗freiwilligen Dienſt berech⸗ 
tigt. Der Kurſus iſt zweijährig, die Aufnahme 
findet alljährlich im April ſtatt, über dieſelbe 
entſcheidet der Direktor der Anſtalt, an welchen 
die Anträge einer Aufnahme zum 1. Oktober 
jedes Jahres einzureichen ſind. Fr. W. 1. 
Die Forderung des Nachweiſes entſpricht den ge⸗ 
ſetzlichen Beſtimmungen. Zur Begründung des 
Anſpruches auf Alte srente wird in der gegen⸗ 
wärtig noch währenden Uebergangszeit beau⸗ 
ſprucht, daß die dem Inkrafttreten des Geſetzes 
unmittelbar vorangehenden 3 Kalenderjahre min⸗ 
deſtens während 141 Wochen eine die Verſiche⸗ 
rungspflicht begründende Beſchäftigung nachge⸗ 
wieſen wird. 2. Die Altersrente beginnt frühe⸗ 
ſtens mit dem erſten Tage des 71. Lebensjahres. 
3. Die höhere Inſtanz iſt das Reichs⸗Verſiche⸗ 
rungsamt. Otto B. Das Miniſtergehalt 
beläuft ſich auf 36 000 Mark, der Geh. Kabinets⸗ 
Rat im Geh. Zivil⸗Kabinet erhält 20 000 Mark. 
L. W. & Co m p. In Schweden werden 
Wechſelproteſte durch die Poſtanſtalten nicht ver⸗ 
mittelt; ferner ſind Zins⸗ und Dividendenſcheine, 
ſowie abgelaufene Wertpapiere vom Poſtauftrags⸗ 
dienſt ausgeſchloſſen. Frau Elſe. Kom⸗ 
mandeur des Großen Militär⸗Waiſenhauſes in 
Potsdam iſt Oberſt von Wegnern, Breiteſtraße 9. 
Wilh. P. Die Fahrt von Stettin nach 
Eiſenach koſtet 2. Klaſſe 27,50 Mark, 3. Klaſſe 
18,50 Mark, 4. Klaſſe 9,30 Mark. Rückfahr⸗ 
karten koſten 2. Klaſſe 42,30 Mark, 3. Klaſſe 
28,30 Mark. Die direkte Tour geht über Berlin⸗ 
Halle. F. R. Gegen Blutläuſe gilt Räuche⸗ 
rung mit ſchlechtem Tabak als wirkſames Gegen⸗ 
mittel, auch Sprengen mit Gae⸗, Teerwaſſer oder 
erdölhaltigem Waſſer. Sicher hilft auch eine 
Abkochung von Tabakblättern mit Pfeffer, Wer⸗ 
mut und ſchwarzer Seife. 
F 
Gummäwarem 
jeder Art. Sperlal⸗Offerten verſ. gratis u. frauco 
W. IA. Wielek, Fraukfurt a. Mk. 


cler Teilnehmer muss unbedingt 
schon am 1. April und 1. Mai d. Jahres 
10 garantirt sichere Treſfer 
erzielen. W Nur einmalige Zahlung. 
Prosp. gr. u. freo. Friedrich Esser, 
Bankgeschäft, Frankfurt a. M. 
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en eiche, 
Getreidepreis ⸗ Notierungen der Landwirt⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 14. März 1903 wurde für inländiſches 
Getreide gezahlt in Mark: 

Plat Stettin. (Rach Ernilttelun g) Rogaen 
130,00 bis 131,00, Weizen 155,00 bis 156,00, 
Gerſte bis —,—. Hafer —.— bis —.—, 
Rübſen —.—, Kurtoffeln —.—. 


Ernängungsnotierungen vom 13. März. 
Platz Berlin. (Nach Ermittelung.) Rog zen 
133,00 bis —,.— Weizen 156,09 bis —.— 


Platz Danzig. Roggen 128,00 bis —.—. 
Weizen 155,00 bis 156,00, Gerſte 122,00 bis 
123,00, Hafer 124,00 bis —- : 


Weltmarktpreiſe. a 
Es wurden am 13. März gezahlt loko 
Berlin u Mark per Tonne inkl, Fracht, Zoll und 


Speſen 

Newyork. Roggen 145,75, Weizen 170,25. 
Liverpool. Weizen 173,50. 
Odeſſa. Roggen 141,50, Welzen 165 25. 
Riga. Roggen 152,00, Welzen 174,50, 


Magdeburg, 13. März. Roh zucker. 
Abendbörſe. J. Produkt Teruluveeiſe Tranſtto 
fob Han “> Per März 16,95 G., 17,15 
per April 17,00 G., 17,10 B, per Mai 17,15 
G., 17,20 B., per Auguſt 17,50 G., 17,55 B., per 
Oktober⸗Dezember 18,45 G., 18,50 B., per 
Jannar⸗März 18,75 G., 18.80 B. Stimmung 


Bremen, 13. März. Börſen⸗Schluß⸗Bericht. 
Schmalz ruhig. Loko: Tubs und Firkins 
51,25. Doppel = Eimer 52,00. Schwimmend 
März ⸗ Lieferung: Tubs und Firkins — Pf. 
Doppel⸗Eimer — Pf. — Speck behauptet. 


Voransſichtliches Welte: 
für Sountag, den 15. März 1903. 
Veränderlich, anhaltend trübe mit Nieder⸗ 
ſchlägen. E 11% 


Kuen 6½% Der Regiſtrator auf 


Kleine Preije. | Reiſen. 
Senn angle. Das zweite Geſicht. 
Montag 7½;: Kean. 


Kleine Preiſe. 


Dienstag 7½: 
Bons gültig. 


Zum 50. Male. 


Alt⸗Heidelberg. 


Turnhalle 


(Grünſtraße). 
Sonntag, den 15. März: 


2 gr. Kreich-Konzerte 


von der gejamten Kapelle des Grenadier⸗Regiments 
König Friedrich Wilhelm IV. 
Direktion R. Ahr. Kut 3 
Anfang nachmittags 4 Uhr, Entree 35 incl. 
5 = — 0 Br, „ 30 , Garderobe. 


Bock-Brauerei. 
Täglich: 
Thealer⸗ und Spezialitäten» Borftellung. 


- Sonntag, ben 15. März 1 
Anfang 4 Uhr: 


Grosses Concert 


en kette. del ts Nr. 2. 
Kapelle des Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 
5 8 Uhr ab: Theater. 


Auf Tod und Leben. 


Poſſe mit Geſang in 1 Akt. 


Fuhrmann Henſchel 


Original⸗Burleske mit Geſang und Tanz in 1 Akt. 
Neues 
Interess. Specialitäten-Programm. 


; 5 3 Uhr. 
Entree 20 Pig: Meſervlerter Play 40 Pig 
refis 60 Pfg. 


cr 
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Erstklassiges preiswerthes Fabrik 


Stettin, den 13. März 1908. 


Bekanntmachung. 


Die Leiſtung der Vorſpanndienſte für den Rei⸗ 
nigungsbetrieb der ſtädtiſchen Kanaliſation ſoll im 
Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 
werden. 

Verdingungsunterlagen ſind in der Regiſtratur 
der unterzeichneten Deputation — Verwaltungs- 
gebäude, Zimmer Nr. 2ide — einzuſehen oder aus- 
ſchließlich der Bauzeichnungen gegen poſtfreie Ein⸗ 
ſendung von 1,50 % (wenn Briefmarken nur 
d 10 ) von dort zu beziehen. 

Angebote ſind bis Sonnabend, den 21. März 
1903, vormittags 10 Uhr, an die obige Geſchäfts⸗ 
ſtelle verſiegelt und mit entſprechender Aufichrift 
verſehen einzureichen. Die Eröffnung derſelben 
erfolgt nach Ablauf der genannten Friſt in Gegen⸗ 
wart der etwa erſchienenen Bieter im Amtszimmer 
des Stadtbaumeiſters Schulz, Verwaltungs⸗ 
gebäude, Zimmer Nr. 218a. 

Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. . 

Der Magiſtrat, 


Deputation für Straßenbau u. Kanaliſation. 
Paedagogium 


Waren i. Meckl. 


unweit des grossen Müritzsees, dicht a. Laub- 
n. Nadelwald äusserst gesund gelegen, bereitet 
für Tertia, Seounda, Prima u. das Einj.-Freiw.- 
Examen vor. Gute Pension. Individueller Unter- 
richt in kleinen Klassen. Sorgfältige Körperpflege 
unter ärztlicher Aufsicht, 


Militär- Vorbereitungs -Anstalt. 
Einzige Anſtalt, welche nur Offizier⸗Aſpiranten 
zum Fähnrich⸗ und Primanerexamen vorbereitet. 
1902 beſtanden 51 Fahnenjunker. 
Berlin W., Bülowſtr. 103. Dr. P. Ulich. 


EUER 
Gildemeister’s Institut, 


Hannover. Leopoldstr, 3. 
Alt bewährte Lehr⸗ und Erziehungs - Anftalt, 
die Klaſſen von Sexta bis Oberprima um⸗ 
faſſend. Vorbereitung für alle höheren Militär⸗ 
und Schul⸗Examina incl. Maturitätsprüfung. 
Beſondere Klaſſen zur Vorbereitung für Einj.⸗ 
Fenton Fähnrichs⸗ und Seekadetten⸗Examina. 
enſion und gewiſſenhafte Beaufſichtigung. Im 
1002 bea 901 beſtanden 114, Michaelis 
1902 beſtanden 50 Zöglinge der Anſtalt ihre 
Prüfungen. Nähere Mitteilung durch den 
Direktor des Inſtituts. Blumberg. 


i Stottern, Stammeln und Lispeln heilt 
II. Leschke, Lehrer 
Stettin, Falkenwalderſtr. 123, III. 


Gutskaufgeſuch. 


Rittergut in Vor⸗ oder 
Mittelpommern, eventuell, 
wenn ſonſt günſtig, auch in 
Hinterpommern bei hoher 
Anzahlung zu kaufen geſucht. 

Bedingung: mittlerer 
bis beſſerer Boden, nicht 
zu wenig Wieſe und gün⸗ 
ſtige Verkehrslage. 

Gefl. Angebote mit Preis- 
angabe erbeten unter 


St. L. 90 an die Exped. 
dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 


Für Weinkenner! 


1900 Zeltinger 60 Pfg. 

1900 Erdener 70 „ per Fl. 

1899 Canzemer 90 „ ohne Gl. 

1900 Scharzberger 100 „ 
ſehr aromatiſche und vornehme Weine empfehlen 
unter Garantie 


Hans Oenmen & Co., Weingut Linz a. Rhein. 
Friſches Kalbfleiſch! 
Nur prima Waare ſend. 9 Pfd. (Keule) 4% 50 
frei ins Haus gegen Nachnahme 


E. Blath, Kaukehmen (Oſtpr.). 
Südfruchtkorb 


enth. 1 Pfd. Smyrna⸗Feigen, 1 Pfd. Califat⸗Datteln, 
1 Pfd. Traubenroſin. u. Krachmandeln, 15 Apfelſin., 
12 Mandarin. A 3.50 fre., Apfel ſinen 10 Pfd. 
Korb ca. 35 Stck. Ah 2.50 fre., Kiſte 200 Stück 
A 8,— ab hier, 10 Pfd. Korb Citron. / 2.50 fre., 
50 Stck. Mandarin. in hübſch aufgemacht. Kiſte 
. 2.50 fre., fr. Ananas Stck. 2—3 % Th. Schür- 
mann, Verſandhaus, Hamburg 23. 

Tordentl. verh. Mann iw. e. Stelle a. Romfofrbole. 
Off. u. A. M. 100 i. d. Exp. d. Bl., Breiteſtr. 42, abzug. 


5 Ende 20, welches 
Erfahrenes IMÄDHEN, dene e vin 
erl. kocht, kinderlieb, ſucht Stellung per 1. April. 
Gf u. M. B. 2 a. d. Exp. d. Bl., Kirchplatz Z, erb. 


Trixal- Kapitalisten! 
Leset die „Neue Börsenzeltuns“. 


Pröbenummern grotis und franco dureh die 
Expedition, Berlin SW., Zimmerstr. 100. () 


FFF ee 
Mark 15000 a 4½—5 % 
hinter 65000 % Sparkaſſe ſuche auf mein wert⸗ 
volles Gut in Königsberg (Neumark). Größe 40 
Morgen, Wert 150 000 % Geldgeberadreſſe erbitte 


Kostenlose Probesendung. Günstige Zahlungsweise. Illustr. Preislisten gratis, 


Hoflieferant Sr. Majestät des deutschen Kaisers ete. etc. 
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Gegründet 1853. 


Specialität; „Molkenbauers Lebrer-Instrumente.“ 


at, von den ersten Musikautoritäten bestens empfohlen, unter 20jähriger Garantie, 


Elektrisches Bogenlicht 


in allen Innenräumen ermöglicht 
die Liliput-Bogenlampe 


Siemens & Halske AG. 


Pommersche landschaftliche 


Darlehnskasse 
Stettin, Paradeplatz 40 


(General-Landschaftsgebäude). 


Gesetzliche Hinterlegungstelle für 
Mündelgelder und Mündeldepots. 


Hierdurch bringen wir unsere von dem Hof- und Kunstschlosser 
Arnheim-Berlin erbauten 


feuer- und diebessicheren Tresor-Anlagen, 


in welchen dem Publikum eiserne Schrankfächer miethsweise unter eigenem 
Verschluss des Miethers und unserem Mitverschluss behufs Aufbewahrung von 
Werthgegenständen überlassen werden, in empfehlende Erinnerung, 


Die Bedingungen hierfür, sowie für alle übrigen bankgesohäft- 
lichen Transaotionen — Eröffnung laufender Conten, Annahme von 
Depositengeldern, An- und Verkauf von Werthpapieren, Annahme 
offener und versohlossener Depots, Ausstellung von Creditbriefen eto. 
— sind werktäglich in den Stunden von 9—1 und 3—5 Uhr an unserer Kasse 
erhältlich oder werden auf Wunsch per Post zugesandt. 


i S HAED ERS 
2 BREUER BÖRSENFEDER: 


weit 80 Jahren hekannt und weltberühmt ıls beste Schrelbfeder. 
Ueberall zu haben. 


Man verlange ausdrücklich: S. ROHEDHER 's Bremer Börsenfeder. 


5 5 0 22 N ‘ 
Stettiner Börsenfeder 
in derselben Qualität wie die Bremer Börsenfeder 
vorrätig bei Franz Malmberg in Stettin. 


Dr. Breiimer’s | 
Deilanstalt für Lungenkranke 


allbekannte Mutteranstalt 
Görbers dorf Schlesien 


sendet Prospekte kostenfrei durch 


die Verwaltung. 


——— 8 . 
Usseldorf 1902 - Gold. NHJedeille Gegründet 
D silberne Staetsmedaille 2 G8 1 


Aachener 
Radeödien 


2 2 Über 75,000 im Gebravch 


Köſtritzer Sehwarzbier. 


6 5 Dieſes altberühmte Bier, welches infolge ſeines großen Malz⸗ und Würze-Extraetes 
und geringen Alkoholes beſonderz Kindern, Blutarmen, Wöchnerinnen, nährenden Müttern 


und Rekonvalescenten jeder Art von hohen medizinischen Autoritäten empfohlen wird, iſt zu haben 
in ganz friſcher Füllung in Stettin bei dem General⸗Vertreter Wollen & Böttger, Wein 
und Bier en gros, und F. W. Krause, Königstraße 1. 
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1.G.HOVBEN SOHN CARL,AACHEN 
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